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AW- Unsere hentigeMittagausgabe umfaßt
mit Rr . 5 des Kuriers, Allgem. Anzeigers
fjir Landwirtschaft, zwölf Seite «.

Gin Fortschritt im Parlamentarismus .
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter.)

-f- Berlin , 3. März . Am Anfang steht die Tat ! Die Mehr
heit der Linken in der Geschästsordnungskommissiondes Reichs¬
tages hat die Verschleppungspläne der Konservativen durch¬
kreuzt. Es sollen vor Beginn der Reformberatungen der gan¬
zen Geschäftsordnung des Reichstages zuerst die §§ 32 und 33
reformiert werden, die von den Interpellationen handeln . Und
dazu soll ein Zusatz § 33a über die Einbringung „kurzer An¬
fragen" gestellt werden . So hat die Kommission gegen die
dringlichen Vorstellungen der Rechten entschieden, und in die¬
sem Sinne wird gehandelt werden .

Inzwischen ist, wie wir erfuhren , zwischen Vertretern der
Linkenmehrheit in der Geschästsordnungskommission bereits
eine Einigung über den Inhalt und Wortlaut der Refromvor -
schläge und Zusätze bei § 32 der Geschäftsordnung des Reichs¬
tags erzielt worden.

Bei den Interpellationen will man ähnliche Verhältnisse
schaffen, wie sie in der elsaß-lothringischen Zweiten Kammer
bestehen. Am Schlüsse von Interpellationen will man die Mög¬
lichkeit haben , Anträge zu stellen, durch welche der Reichstag
über das Verhalten des Reichskanzlers fein Urteil angibt . Also
Vertrauens - und Mißtrauensvoten anstelle der heutigen ergeb-
nis- und wirkungslosen Jnterpellationsausgänge !

Freilich wird auch in Zukunft die Reichsregterung frei dar¬
über entscheiden können, ob sie Interpellationen sofort oder spä¬
ter beantworten oder unbeantwortet lassen will . Durch fein«
Geschäftsordnung kann der Reichstag die Regierung nicht zur
Antwort gegen ihren Willen zwingen . Aber während seither
eine Interpellation einfach unter den Tisch fiel , sobald die Re¬
gierung ihre Antwort verweigerte , soll ' künftig durch einfachen
Beschluß des Reichstags auch für diesen Fall sofortige Bespre¬
chung möglich sein . Das steht zunächst nur wie selbstverständ¬
liche Ausfüllung einer Lücke aus , bedeutet aber in Wirklichkeit
eine neu« Pression für die Regierung . Denn wenn fie auch die
Antwort verweigert , daß die ihr peinliche Angelegenheit im
Reichstag, vor dem ganzen Volk und vor der weiten Welt er¬
örtert wird . Zn der Regel wird fie dann lieber an dieser Erör¬

terung teilhaben , als ohne jeden Einfluß auf fie bleiben wollen .
Einschneidender als diese Reformen des Znterpellatrons -

verfahrens werden aber die Bestimmungen des neuen 8 33 a
der Geschäftsordnung sein, falls er nach den Vorschlägen der
Linken vom Reichstag angenommen wird . Nach ihm kann

nämlich an zwei im voraus für die Dauer der Sesston fest¬
gesetzten Tagen jeder Woche vor Eintritt in die Tages¬
ordnung jeder einzelne Reichstagsabgeordnete Anftagen an
den Herrn Reichskanzler stellen. Diese Anfragen müssen am

Tage zuvor dem Präfidenten schriftlich überreicht und von
ihm unverzüglich dem Kanzler mitgeteilt werden . Frage¬
stellung und Fragebeantwortung soll nicht mehr Zeit als eine

Stunde in Anspruch nehmen und Debatten sollen unzulässig
sein . Nur der Anfrager kann zur Ergänzung und Berichti¬
gung seiner Anfrage das Wort erhalten . Zieht der Reichs¬
kanzler vor, schriftlich statt mündlich zu antworten , so muß
allen Mitgliedern des Reichstages die schriftliche Antwort
zur Kenntnis gebracht werden.

Diese Vorschläge gehen offensichtlich auf Gepflogenheiten
in der Württembergischen und in der englischen Zweite ::
Kammer zurück. In Württemberg spielen sich die Anfragen
und Antworten nur in den Akten, nicht im mündlichen Ver¬
fahren vor breitester Öffentlichkeit ab . In England ist da¬
gegen die schriftliche Antwort der Minister verpönt und nur
die mündliche Behandlung allein zulässig . Während das
württembergische System den Vertretern der Linksparteien
im Reichstag nicht recht „parlamentswürdig " zu sein schien,
enthielt der englische Brauch einen so starken Zwang für die
Regierung , daß für den Anfang eine Milderung durch Zu¬
lassung der schriftlichen Beantwortung geboten erschien .

Die Vorschläge gehen nun zunächst am Dienstag in die
erweiterte Geschästsordnungskommissiondes Reichstags . Dort
wird ihre sofortige Beratung , da die Sozialdemokraten .
Volksparteiler und Nationalliberalen zusammen 11 von 21
Stimmen haben , voraussichtlich alsbald ins Werk gesetzt wer¬
den . Es ist zu hoffen, daß die Kommission dann schnelle
Arbeit macht und in 8—14 Tagen die Anträge ohne wesent¬
liche Abänderungen zur Annahme bringt . Dann werden fie
ans Plenum des Reichstages gehen und — falls alles gut
geht — noch vor den Osterferien bestätigt werden . Bei den
Etatsberatungen nach Ostern könnten die kleinen Anfragen
dann schon außerordentliche wichtige Dienste leisten .

Daß die Vorschläge der Kommissionsmehrheit , wenn sie
erst endgiltig in der Geschäftsordnung des Reichstags stehen
werden , einen ganz wesentlichen Fortschritt des parlamen¬
tarischen Lebens , eine sehr bemerkbare Verstärkung der Auto¬
rität des Deutschen Reichstags bedeuten werden , steht außer
Zweifel . Von den kleinen Anfragen bis zu den großen In¬
terpellationen und bis zur Abgabe von Mißtrauensvoten für
den verantwortlichen Regierungsleiter besitzt die Volksver¬
tretung dann scharfgeschliffene Waffen , die in den Händen
geschickter Fechter überaus wirkungsvoll für die Vetteidigung
und Erweiterung von Volsrechten gehandhabt werden Knnen ,
Deshalb muß man auch wünschen , daß die Vorschläge der
Linksparteien Zustimmung und schnelle Förderung bei der
Mehrheit finden mögen.

Derttschtand und der englische
Kergardettersireid .

Eine Rundfrage bei Reichstagsabgeordnete « .
LI Berlin, %. März Der englische Millionenstreik im Berg-

gewette hat nicht nur für England Bedeutung . Sein Verkauf kann
auch für Deutschland tiefgreifende wirtschaftliche und wirtschafts -
politische Folgen haben . Am schlimmsten wäre ja die Rückwirkung
auf unser deutsches Wirtschaftsleben, wenn die hohen Wellengänge
des englischen Riesenkampfes bis zu den deutschen Kohlenrevieren
herüberschlügen und die deutsche Bergarbeiterwelt zum Mitstreiken

veranlaßten. Die Gefahr liegt nicht so fern , wie es zunächst scheinen
könnte . Denn schon seit Monaten gärt es bekanntlich unter de« tttwr-
fchen Bergarbeitern bedenklich . Zn den letzten Wochen ist sogar « N«
organisierte „Lohnbewegung" im Ruhrrevier entstanden , über deren
Endziele die Oeffentlichkeft noch nichts weiß.

Unter diesen Umständen schien uns cinellmfrage über die Rückwir¬
kung der englischen auf die deutsche Bergarbetterbewegnng unter den¬
jenigen Wirtschaftspolitikern amPlatze zu sei», die durch ihre engenBe -
ziehungen zum Bergbau oder zur SozialpolitA ein maßgebend«
teil über die bedrohlichen Vorgänge haben können . Wir wandten uns
also an eine Reihe Reichstagsabgeordnete und fanden bei diesen lie¬
benswürdiges Entgegenkommen und lebhaftes Interesse für die
Streikbewegung . Bemerkenswert ist, daß die Grubenherren im Reichs¬
tag Mr nicht direkt vertreten sind. „Wir hätten ste sehr gern hier",
meinte der hervorragende Arbeiterführer des Zentrums, „denn manche
Differenz ließe sich dann leichter durch eine kurze Aussprache regeln
und bei mancher anderen könnten wir dann doch einmal Frakü» mit
den Herren reden.

"
Nun aber zu den Antworten auf unsere Frage: Glauben Die.

daß der englische Bergarbeitersteeik »ach Deutschland übergreM«
wird, und welche Folgen könnten dann bei »ns eintrete«?

Reichstagsabgeordneter Sachse , Vorsitzender des soziakdema-
kratischen Bergarberterverbandes , erklärte : „Zch kann auf diese Frage
im gegenwärtigen Stadium der Entwicklung nicht so offen und deut¬
lich antworten, wie Sie es wünschen werden. Fest steht nur das
eine, daß die Lohnbewegung der deutschen Bergarbeiter mit dem eng¬
lischen Kohlenkrieg in gar keinem Zusammenhang sicht. Unsere
deutsche Bewegung hat schon im vorigen Herbste infolge der allge¬
meinen Teuerung eingesetzt , ist dann aus taktischen Grüßen , weil die
Kameraden vom christlichen Verbände nicht mitmache« wollten, imr
Dezember vertagt und alsbald nach Beendigung der Reichstagswahlen
wieder ausgenommen worden. Der beste Beweis dafür, daß unsere
deutsche Bewegung durchaus selbständig ist, darf wohl in der Tatsache
erblickt werden, daß auf dem internatwnaken Bergarbeiterkongretz,ftr
London am 21 . und 22. Februar mtt keinem Wort auch n«r die An¬
regung, viel weniger das Verlangen laut wurde, wir Deutsche möchte«
einen Sympathiestreik zugunsten der englischen Kameraden eröffnen .
Wir gehen auch fernerhin unseren eigene« Weg. Ob dann die eng¬
lische Stteikbewegug Verhältnisse schafft, die auf die deutsche« Berg-
arbeiteroerbände ihre Rückwirkung ausüben , kann heute niemand «aff
der Welt weder mit Bestimmtheit bejahen noch verneinen ."

Reichstagsabgeordneter Behren » , Generalsekretär des Gewerk-
Vereins christlicher BergarbeiterDeutschland», führte aus :

„Ich halte ein Ueberfpringen des englischen KohlenarbeiterstrettS
auf die deutsche BergarbeiterwM für gänzlich ausgeschlossen. Der
Christliche Eewrrkvevein, der mit dem sozialdemokratischen Berba«S>
an Zahl und Einfluß gut konkurrieren kdnn , hat jedenfalls mit aller
Entschiedenheit jede Beteiligung an einem e-kva-igen Sympathiestreik
abgelehnt. Aus guten Gründen . Die Arbeiter sind wirtschastspolitisch
genügend unterrichtet , um einzusehen , daß die Konkurrenz der eng¬
lischen Kohle auf dem Weltmärkte durch einen siegreiche« englischen
Generalstreik geschmälert , die deutsche Berdienstmüglichkeit also geför¬
dert wird. Die chrfftlichen Bergarbeiter find außerdem grundsätzliche
Gegner von internationalen Generalstreiks, denn fie wiffen, daß Mt
dem englisch-deutschen Kohlenstreik auch in Belgien und Frankreich
die Knappen „die Brocken hinwerfen"

, die Gruben stillegen würden.
Davon hätten aber die Arbeiter keinen Nutze« . Wenn die heilsame
Sorge um die Vorteile und Erfahrungen der Konkurrenz bei den Gru¬
benbesitzern international ausgeschaltet würden , brauchten die Arbeit¬
geber überhaupt nicht an Entgegenkommen zu denken . Zu diesen
allgemeinen Gründen kommt mm noch die Tatsache, dich die deutschen
Grubenverwaltungenseit Januar rchne besondere Arbeiteranträge die
Bergarbeiterlöhneerhöhten , um sie bis zum 1. April d . Zs. allgemmn

Hie VLantien Knöpfe .
Roman von Max Kretzer.

(58 . Fortsetzung.) «a-hdr-ck »»bot«!.

Gleich nach drei Uhr ttaf Egon in Begleitung Schramms
ein, mit dem er sich per Rohrpost verständigt hatte , da es
ihm angenehm war , nicht so solo ins Haus zu fallen . Als
er aber sah , daß Rakenius kaum vom Mittagessen aufgestan¬
den war , war ihm die Störung doch etwas peinlich. Neffe
Otto nahm aber sofort die Schuld auf sich. Er gähnte noch
verstohlen, was er damit entschuldigte, daß er „miserabel "

geschlafen habe.
„Schweig' nur still," raunte ihm Eva w , „wer weiß , wo

du noch geendet hast.
"

Er lachte dazu. „Ja , wenn ich so im halben Tran mit
der Stadtbahn fahre , siehst du, dann gibt 's immer ein Un¬
glück. Ich Sin direkt vom Bahnsteig in ein Eafä gefallen ,
wo die Zigeuner noch wie verrückt fidelten , echte Posener
sogar ."

„Dn kannst doch gar kein Geld leiden ." .
„Umgekehrt, das Geld mich nicht."

„Sind Sie vielleicht da noch mitgewesen , Herr Kremski ? ?
fragte Eva , Es erboste sie etwas gegen ihn , ste wußte kaum
was. —

„Dn empfängst ja deinen Gast gut," warf Schramm ein .
Egon Kremski jedoch, der in tadellosem Gehrock vor ihr

stand, erblickte dann nur einen Scherz. „Gnädiges Fräulein
haben mich ja in entgegengesetzter Richtung fahren sehen ."

„Vielleicht sind Sie wieder umgekehrt ."

„Allerdings , Fräulein Rakenius , aber etwas später . Ich
war nämlich schon im Geschäft ."

„Das weiß ich," sagte sie etwas patzig. „Sie machen sich
ja ordentlich beliebt bei uns .

"

„Ich erfülle nur meine Pflicht , Fräulein Rakenius . . . .
Sie sind wirklich sehr ttagtKäng zu mir ."

Rakenius , der während dessen am Fenster stand und mit
Frau Kleeberg etwas besprach, wintte Schramm zu sich
heran , so daß sich die beiden ungestört schrauben konnten .

„Ungnädig ?" Ich wüßte nicht , daß ich Gnaden zu ver¬
teilen hätte, " sagte Eva spitz.

„O doch , Fräulein Rakenius : die Gnade , mich ein wenig
um sich zu dulden , so als Diener Ihres Herrn Papa ."

Da entfuhr es ärgerlich Evas Lippen : „Ich denke, Eie
wollen mich von jetzt ab bei meinem richtigen Namen
nennen , wie Sie gestern sagten. Sie wissen doch, daß ich
Scholl heiße.

" *
Kremski wurde verlegen. „Das war auch gestern , heute

habe ich nicht mehr den Mut dazu.
"

„Sehen Sie mal an."
„Rakenius klingt auch viel schöner, — der Name hat

so etwas Lateinisches, etwas Vielversprechendes, etwas
Bleibendes .

"

„Da haben Sie recht," mischte sich Rakenius hinein , der
nach beiden Seiten hörte, „bleiben Sie nur immer bei
Rakenius ."

„Und Kremski hat fv etwas Polackisches, " meinte Eva
nun spitz .

„Allerdings , Fräulein Rakenius . Meine Großeltern
stammen aus Polen , daher auch mein heißes Blut .

" Und
seine Augen zeigten wieder ihren feurigen Glanz .

„O je, Herr Leutnant , haben Sie keine Kühlung da¬
für ?"

„Ich hoffe von der Zukunft das beste ."
Sie hätte „frech" sagen mögen , denn sein Blick verriet ,

wie er das meinte . Da fie aber befürchtete, sich durch ihre
aufsteigende Röte zu verraten , zuckte sie mit den Achseln und
wandte sich ab mit den Worten : „Dann gedulden Sie sich
nur bis dahin ."

>Zch werde Ihren Rat befolgen, Fräulein Rakenius ."
Run hatte fie nur noch ein kurzes Lachen für ihn , das

tz lieblich aus Hohn und Wut SMW wM . die sie itzx tun '

liebsten mit Worten ins Gesicht geschleudert hätte , aber das
erlaubte die Höflichkeit nicht . Das war ein ganz anderer
Typ als Tormälen , das empfand sie immer mehr . Der
Haupttnann kehrte immer seine Herrennatur hervor ; dieser
arme Abgetane hatte auch seine überlegene Att , blieb aber
immer weich und geradezu beleidigend höflich , als betrachtete
er es als ganz selbstverständlich , fie nur in ausgesuchtester
Form zu gewinnen .

Und so war ste Vetter Otto dankbar dafür , daß « miß
herausgekommen war und dadurch mehr Abwechselung schuf-
Nicht etwa , daß sie Kremski in der Unterhaltung nicht ge¬
nügend pariert hätte , — sie fürchtete sich vielmehr vor sich
selbst , eine Verwirrung in ihren Gefühlen anzurichten , aus
denen fie dann nicht mehr heraus tonnte .

Nach dem Kaffee rüsteten sich alle vier zu einem Spazier¬
gang . Zuvor führte aber Rakenius seinen Gast durch den hin¬
teren Garten ans Wasser . Gern hätte er sein Motorboot flott
gemacht, um seinen Volontär ein Stück hinauszusirhren , sei«er
Angelstätte zu ; es wurde aber schon zu früh dunkel, und außer¬
dem strich nun ein kalter Wind über das Wasser, der eine solche
Fahrt zu keinem Vergnügen machte.

„Ei , dann können wir ja das im Sommer einmal nach¬
holen "

, sagte Kremski keck bei diesem Bedauern ; „solcher
Angelet möchte ich gern einmal beiwohnen, das würde mich
kolossal interessieren, das heißt, wenn Sie die Güte hätte «, das
nicht als unbescheiden zu betrachten .

"
„Wird gemacht "

, gab Rakenius zurück . „Dann müssen Sie
aber schon sehr ftüh aufstehen , eventuell mal eine Rächt ait»-
halten . Und dann kein Störenftied sein .

"

„Ich würde mich allen Ihren Wünschen fügen," erwidert »
Kremski höflich ; „ich war von jeher gewöhnt , mich zu
trainieren .

„Das läßt sich hören," meinte Rakenius , nun bei best«
Laune , denn so ein Genosse, der sich aus Idealismus dafir
interessiette , hatte ihm immer gefehlt. Das waren ja an¬
genehme Aussichten für den Sommer, die erhöhtes Ver¬
gnügen versprachen! (Fottse ^ x- Ogtf



Sette 2 GaOtföje fTreffe . MMagMa « . Montag , den 4. « ikrz . 161L Nr . lytzUlf die erfreuliche Höhe von 1907 zu bringen . Deshalb find ja auchdie Forderungen des sozialdemokratischen Verbandes ohne Schwer¬kraft . Vor allem aber können die deutschen Bergknappen , von denennur rund 50 Proz . organisiert sind, ohne Unterstützung de, christlichenVerbandes keinen Sympathiestreik beginnen . Es ist daher ein Ueber-
greifen der englischen Streikbewegung auf die deutschen Bergarbeiter¬
organisationen nach meiner festen lleberzeugüng ausgeschlossen ."Der fortschrittliche Reichstagsabgeoümete Esthern , Bergrata. D., antwortete :

„Ich glaube nicht an eine Gefährdung unserer deutschen Kohlen¬förderung durch die englischen Arbeiterkampfe . Di« Gegensätze zwi¬schen den christlichen und den anderen deutschenBergarbeiterverbändensind augenblicklich zu scharf zugespitzt , um einiges Vorgehen zu ^ er¬möglichen. Ferner find die Kassen der Bergarbeiter nicht übermäßig'gefüllt . SÄxrnn sind am Ende des Winters und Lei den ohnehinhöhen Lebensmittelpreisen die Ersparnisse der Arbeiter verhältnis¬mäßig gering . Auch geht bei Beginn der milderen Witterung derKohlenbedarf der Mafien nicht unwesentlich zurück. Schließlich istwohl auch den Arbeitern bekannt , daß im allgemeinen noch ziemlicheKohleiuwrräte vom vorigen Jahre vorhanden sind ; insbesondere hatdie Binnenschiffahrt noch große Vorräte liegen , die sie im vorigenSommer nicht «« brauchen konnte, Und die gesamte Industrie hatsich in Erwartung einer Kohlenverteuerung in den letzten Wochenstark versorgt . In Oberschlesien ist für einen nachhaltigen Streiküberhaupt Lin Boden. Natürlich schließen alle diese Gründe nichtaus , daß trotzdem die deutschen Bergarbeiter die Situation aus¬nützen, um mit älteren , zurückgestellten Forderungen zu kommen, zu¬mal ja die hohen Preise aller Lebensbedürfnifie die Wünsche derBergleute nach weiteren Lohnerhöhungen begreiflich erscheinen lassen.Ein Sympathiestreik scheint mir indessen in hohem Grade unwahr¬scheinlich zu sein."
Professirr Hitze , der hervorragende Sozialpolitiker der Zen-trumsfraktion , äußerte sich folgendermaßen :
„Bei uns wird es zu keinem Streik kommen, die christlichen Ge¬werkschaften werde« einen Streik verhindern . Ohne die christlichenGewerkschaften können die Sozialdemokraten eine Arberteinstellungmit Aussicht auf Erfolg nicht beginnen . Unsere Arbeiter hoffen eineLohnaufbesserung ohne «inen Ausstand durchsetzen zn können."Der Abgeordnete Müller - Fulda , der bekannte Finanzpolitt -ker der Zentrumsfrocktion , sprach sich in eingehender, interessanterWeise aus :
„Der englische Streik wird unserer Kohlenproduktion sehr zu¬statten kommen .Das Kohlensyrünkat wird zunächst von neuem An¬strengungen machen, die Absatzgebiete in Deutschland, die von derenglischen Kohle immer noch beherrscht werden , zu erobern , nämlichdie Nord - und Ostseeküste mit den großen Hafenplätzen Bremen , Ham¬burg , Lübeck, Stettin usw. Auch der Norddeutsche Lloyd verfeuert eng¬lische Kohle. Wir werden ferner in einigen ausländischen Staaten ,die vorzugsweise auf englische Kohle angewiesen waren oder diesbevorzuKwl, in die Lücke treten , die der Stillstand der britischenKohlenförderung gerissen hat und reihen wird , und zwar nicht nurfür den häuslichen Bedarf , sondern auch für die kohlenverbrauchendenIndustrien . Wir werden den niederländischen, teilweise auch denbelgischen und französischen Markt versorgen müssen , ja voraussichtlichwird auch unsere Kohlenausfuhr nach Italien steigen. Die deutschenKohlenzechen werden somit gute Geschäfte machen, leider aber auchauf Kosten der inländischen Verbraucher , denn die vermehrte Ausfuhrwird sicher zu einer Preissteigerung im Julaude führen . Jedenfallswird die deutsche Kohlenintmstrie die Mittel in die Hand bekommen,um eine Lohnaufbesserung eintreten zu lassen. Die Bergleute weidenvielleicht nicht eine ISproz . Aufbesserung erhalten , wie sie sie erstreben,aber doch eine 7—lOproz., und zwar ohne Streik und rchne die großenVerluste, die ein neuer Bergarbeitevausstand in Deutschland für dieKassen der Gewerkschaften im Gefolge haben würde . Die Sozial¬demokraten und die Polen wollten streiken, nicht nur im Ruhrrevier ,sondern auch i« Oberschlesien, aber es wird nach «reiner Kenntnisder Verhältnisse zu einem Streik in Deutschland nicht kommen. Wennes nicht zn einer baldigen Einigung zwischen den streitenden Par¬teien darüber kommt, so wird England starke Verluste erleiden DerProduktionswert der britischen Kohle beträgt täglich 10 MillionenMatt (einschließlich des Unternehmergewinns und Arbeitslohns ) .Würde der Streik ein Jahr dauern , so würde der britische Kohlen¬bergbau über S Milliarden einbüßen, dazu kämen dann noch die be¬trächtlichen Verluste , die alle kohlenbrauchenden Industrien erleidenwürden . Es steht also sehr viel auf dem Spiel .

_ Soweit die Stimmen von der äußersten Linken bis zur christlich -sozialen Rechten « So verschiedendie wirtschaft -politischen Auffassungender genannten Sachverständigen sonst sein mögen, so erfreulich ist ihreübereinstimmende Beurteilung des einspaltigen englischen Mrt -fchastskampfes in seiner Rückwirkung auf Deutschland. Hoffe« wirInteresse der deutschen Industrie und der deutschen Arbeiterschaftdaß die Propheten Recht behalten und unsere Rolle bei dem englischenKohlengrubenstreik nur die des interessierten Zuschauers bleibt derE vom Schuß die Vorgänge in aller Ruhe und Gründlichkeitstudieren kann.
(Reue Meldungen .)- -- London . 3. März . (Tel .) Der Ausstaad dauert bei«Eommeuer Ruhe au . Seine Wirkungen werden von TaaJU Tag größer . Viele tausend Arbeiter der Industrie . derDampffchifferei und der HSfeu müssen feiern . Die Nahruuas .« rttelpreife steige «. Die Ausständigen verschiedener Distriktenahmen Resolutionen an , in denen den Behörden gedanktwird , daß ste nicht besondere Polizeikräfte abgeschickt hättenund versichert wird , daß die Arbeiter die Ordnung nichtstören werde «. 1

Nach einem Telegramm aus New Castle regten die MitMeder fces Bereinigte « Siseabahuaugeftellteu -Lerbaudes an" " tveisen möge , den Truppentransportwahrend des Streiks zu verweigern .
Askwith berief eine Ver¬sammlung des Judustrierates auf Montag ein . Der <*«-

ff -- >>» Lt Handelsstrertrgkerten zwischen den einander aegen -, uberstehenden Parieren zu vermitteln . aS
3K5tä - (Tel .) Die Lage in den verschiede¬nen Judustrie -Zeutren hat sich ernstlich verschlimmert InLondon rst eurer großen Anzahl Dockarbeiter angekündigt wor¬den . daß fie dre Arbert eiustellea müssen . In Ereemoich ist Ge¬stern zahlreichen Arbeitern gekündigt worden . In Glasgowsind dre Kohlenprerse auf Sv Mark per Tonne gestiegen . 3000Metallarbeiter find entlassen worden . In Leeds find die Spin -« rereu geschloffen worden . In Middelborough stellten dieHochöfen den Betrieb ein . In Cardiff werden alle Metall -fairike « in 3 bis 4 Tagen den Betrieb eiustellen . In Swanseasind 10 MV Arbeiter arbeitslos , in Sheffield wurden 4000 Ar¬beiter entlassen .

hd London . 4. März . (Tel .) Anderchalb Millionen Arbei -i*t find seit dem gestrigen Sonntag in England erwerbslos .Eine halbe Million Arbeiter anderer Industriezweige hatdurch sie bereits ihren Lebensunterhalt verloren . 16 Bahn -Hofe in London werden heute und morgen geschloffen. DerBahnverkehr im ganzen Lande wird auf ein Minimum be-Wränkt .
* * •'

c= Esse» (Ruhr ) . 3 . März . (Tel .) Heute fanden im
Dheinisch-westfälischeu Rnhrkohlenrevier über sechzig von dem

Bergarbeiterdreibund (alter Bergarbeiterverband , Hirsch-
Dunckersche und polnische Berussvereine ) ernberufene Ber -
ammluugeu statt , in denen erklärt wurde , daß die Lohn¬forderungen mit voller lleberlegung gestellt seien , und daßsie durch den augenblicklichen Streik der englischen Berg¬leute geschaffene Lage wohl der geeignete Moment für eine

durchgreifende Bewegung sei . Das Verhalten des Eewerk -vereins christlicher Bergarbeiter Deutschlands in dieser Be¬
wegung wurde einer scharfen Kritik unterzogen . — Auch derGewerkoerein christlicher Bergarbeiter Deutschland « hatte in
verschiedenen größeren Orten Mitglieder -Bersammlungen ein¬berufen , in denen erneut darauf hingewiesen wurde , sich nichtdurch unverantwortliche Hetzer in einen Streik hineiutreibe »zu lassen , sondern volles Vertrauen der Leitung des Eewerk -vereins zu schenken.

-i- Mannheim . 3 . März . (Tel .) Der englische Kohleuarbei -terstreik macht sich jetzt auch im Mannheimer Zndustriebezirkbemerkbar . Die Fabrikanten , welche mit englischer Kohle ar¬beiteten , sind infolge mangelnder Zufuhr gezwungen , zurSaarkohle zu greifen . Der Bezug von Ruhrkohlen stößt da¬
gegen auf Schwierigkeiten , da das Kohlenkontor an Eroßkon -fumenten nur auf Grund längerer Abschlüsse liefert .

Tages-Mundfchan.
Deutsches Reich .

Berlin , 2. März . (Tel .) Der Kronprinz und die Kron¬prinzessin . die heute morgen hier eingetroffen sind , machten vor¬mittags von 9% ' Uhr ab dem Kaiser und der Kaiserin im könig¬lichen Schlosse einen längeren Besuch. Die Abreise des kron -
prinzlichen Paares mit den Kindern nach Danzig erfolgt heuteabend 11 Uhr 15 Min . vom Bahnhof Friedrichstraße .

Berlin . 2. März . (Tel .) Die „Nordd . Allgem . Ztg .
"

schreibt : In mehreren Blättern wird der Umstand , daß die
Wehrvorlagen dem Reichstag noch nicht zugegangea sind, aufeine vermeintliche Unentschlossenheit der Reichsleitung überihren Umfang zurückgeführt . Diese Annahme ist völlig haltlos .Die neuen Wehrforderungen , die ausschließlich nach den Bedürf¬nissen der nationalen Verteidigung aufgestellt sind , stehen in
ihren Grundlagen seit längerer Zeit fest. Die Ausarbeitungdieser Gesetzentwürfe wie auch der dazu gehörigen Gesetzent¬würfe wird dieser Tage abgeschlossen. Die Vorlagen gehen dannsofort an den Bundesrat und nach dessen Beschluß an den
Reichstag ,

Lehrstühle für soziale Medizi «,
t-- Berlin , 4 .März . Zwischen denBuneesrrgierungen schwebenVer-handlungen , um auf Men Universitäten Lehrstühle für soziale Medizinzu errichten , um die Studierenden der Medizin mit den Bestim¬mungen der Reichsversicherungsordnung und der Arbeiterschutzgesetz -gebung und mit den bei der Durchführung dieser Gesetze den Aerztenerwachsenen Aufgaben vertraut zu machen.Es wird erwogen, ob durch eine Ergänzung der Prüfungsord¬nung für Aerzte die Unterweisung der Studierenden der Medizin inder sozialen Medizin gefördert werden kann. Im allgemeinen soll die

Reichsversicherungsgesetzgebung in größerem Umfang als bisher alsLehrgegenstand auf den deutschen Hochschulen behandelt werden,
Oefterrcirli-Unaarn.

lul Wien . 2. März . (Tel .) Der Kaiser wird am nächstenDonnerstag den ungarischen Ministerpräsidenten , GrafenKhuen -Hedervary , in Wien in besonderer Audienz empfangen .Dieser wird dem Kaiser Bericht über die Meinungsverschieden¬heiten in der Frage der Einberufung der Reserven erstatten .Gras Khuen -Hedervary wird , wie man glaubt , auch eine
allgemeine Darstellung der parlamentarischen Lage in Ungarngeben und von allen Gesichtspunkten die parlamentarischenAussichten in der Dnrchbringung des Wehrgesetzes erörtern .Man nimmt an , daß der Kaiser dem ungarischen Ministerpräsi¬denten gegenüber auf die Dringlichkeit einer Klärung der par¬lamentarischen Lage dringen wird , da der jetzige Zustand nichthaltbar ist .

Frankreich .-
M Paris . 1, März . Der Kriegsminister Millerand

wohnte gestern in Bourgon interessanten Schießversuchen beimit neue « Geschützen. Der Erfinder eines dieser neuen Ge
schütze ist der Oberst Baquet . Hieraus wurden auch Versucheangestellt mit Raketen , welche dazu dienen sollen , Flug¬apparate und Leukballons zu zerstören . Die Rakete « können
sowohl mit der Hand geschlendert als auch an Granaten be¬
festigt zu werden . Der Kriegsminister besichtigte hierauf die
Fliegerschule in Avor und ließ sich über die Fortschritte der
Organisation der Schule unterrichten .

Amerika .
t= Washington , 2. Marz . Der Senat nahm eine Resolu¬tion an , in der Präsident Taft aufgefordert wird , die gesamteKorrespondenz mit Columbien bei Erwerbung der Panama¬kanalzone dem Senat zu unterbreiten . Hitschcock (Nebraska ) ,der dringend die Annahme befürwortete , beschuldigte Rooseveltder Teilnahme an der Verschwörung und Begünstigung der Re¬volution . durch die seinerzeit Panama Columbien verloren ging .

Kadische Chronik.* t#= Karlsruhe . 4 . März . Der „Franks . Ztg ." wird von hiergemeldet : Die Inangriffnahme der Arbeiten für Erbauungeines großen Elektrizitiitskraftwerkes im Oberlauf der Murgauf dem badisch-württembergischen Grenzgebiet durch den ba¬dischen Staat steht bevor . Wie verlautet , ist demnächst , wenndie Verhandlungen mit Württemberg , das sich einen Anteil zusichern wünscht , zum Abschluß gelangt sind, eine Kreditforderungvon etwa 14 Millionen Mark für den oben genannten Zweck anden badischen Landtag noch in dieser Session zu erwarten .Amtliche Mitteilungen über den Stand der Frage stehen bevor .Es scheint , daß der Initiative des Ministers des Innern , Frei¬herrn v . Bodman . an dieser Entwickelung ein nicht unwesent¬liches Verdienst zuzumessen ist .
Karlsruhe , 2 . März . Auf Grund einer abgelegten Prüfung für Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten wurden 70Kandidatinnen die Befähigung zur Ilnterrichtserteilung inHandarbeiten an Volksschulen und 17 Kandidatinnen an höhe¬ren Mädchenschulen zuerkannt .

ch Karlsruhe . 2 . März . Die diesjährige Gewerbelehrer -Vorprüfung wird am 9. April , vormittags 8 Uhr , beginnen .Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind unter Beifügungder vorgeschriebenen Nachweise bis spätestens 20 . März beimgrotzh. Landesgewerbeamt einzureichen . — In der Zeit vom 21.bis 24 . Februar wurde der vom großh . Landesgewerbeamt inAussicht genommene Meisterkurs für Blitzableiteranlage « ab -gchalten . An dem nabm -n 24 Handwerker teil Der
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Unterricht wurde von Gewerbelehrer Bender in KarlsruHteilt .
skrmenki) ( Karlsruhe , 1 . März . Die Kaiserlichen Konsularbehöch^ - ngezSntFrankreich werden in weitgehendem Umfange mit Vermittels - Jägeit««trägen deutscher Dienstboten befaßt , die sich durch die Behang -v'eitens ihrer französischen Dienstherrschaft beschwert fühlen . $ Kg.chen Mädchen, die nach Frankreich in Dienst gehen wollen , wpGrund der von den Konsularbehörden gemachten Erfahrungen enqlen, sich vor Annahme einer Stellung über die Persönlichkeit S>ase > .

Dienstherrschaft, erforderlichenfalls unter Inanspruchnahme de, 8 *
ständigen Konsulats , zu erkundigen. Vor Antritt des Dienstes ( vor«den sie sich zweckmäßig mit einem Geldbeträge zu versehen habe^ ja der ces ihnen , wenn sie die Stellung etwa aufgeben , ermöglicht, hei tett Tareisen oder wenigstens sich zu behelfen , bis sie eine andere Stell , , Tranch !fremde Hilfe gefunden haben . Dem „Rotadreflenbüchlein des I , „ praussnationalen Verbandes der Freundinnen junger Mädchen" wp j ^ igisolcher Lage die erforderliche Belehrung zu entnehmen fern. Dij tz. (ndeHsowie zur Legitimation einen Reisepaß oder Heimatsschein sollte sörper !daher die in Frankreich Dienstnehmende unbedingt beschaffe ». , *
der Annahme sog. Stellungen „Aupair " ist grundsätzlich zu « a«Unter allen Umständen empfiehlt sich ein schriftlicher, zweispr, .abgefaßter Vertrag . Die hierbei zu berücksichtigendenEefichtsp» * •
sind dem von dem Kaiserlichen Konsulat in Pari » gefertigten ji wurde
sprachigen Vertragsmuster zu entnehmen . Diese Vertragsmuster , Manneden von den Bezirksämtern , Bürgermeisterämtern und den off auf drelichen Arbeitsnachweisen unentgeltlich abgegeben . Auch erha ; rief UMMädchen, die eine Dienststelle in Frankreich annehmen wollen, straße <den genannten Stellen unentgeltlich Rat .kc . Karlsruhe , 1 . März . Die reichsten Leute in Bade « mwie sich das denken läßt , im industrie - und handelsreichen !heim. Rechnet man die Zinsen von einer Million Mark zu 4 P >— 40 000 Mark als Norm für sogenannte Einkommensmillio ,d. f. Leute, die also ein Einkommen von 40000 Mark im Jahr h,so entfallen nach einer neueren Aufstellung auf Mannheim alleinsolcher Einkommenmillionäre , dazu kommen noch 209 Personen ,ein Vermögen von 1 Million und darüber aufzuweise« haben . Riheim steht sonach mit 432 Millionären in Baden an der Spitze,wird auch im Reich nur von wenigen Städten Lbertroffen .Mannheim folgt in weitem Abstand Karlsruhe mit 211 Millio(95 Personen mit 1 Million und mehr Vermögen und 116 mjt 40Mark und mehr Einkommen) , Freiburg mit 177 (90 Vermögund 87 Einkommensmillionären ), Heidelberg 132 (57 Vermög,75 Einkommensmillionäre ), Pforzheim 101 (36 und 65) und57 (darunter 35 Vermögensmillionäre ) . Mehr als 20- MilliMark Bermöge« besitzen 9 Personen in Baden » davon wieder all,6 in Mannheim und je eine in Karlsruhe , Heidelberg undheim. Mit 10—20 Millionen Vermöge» sind schon 22 Besitzerweisbar , davon wieder 9 in Mannheim , 4 in Freiburg , 3 in Kruhe und je 1 in Konstanz, Durlach , Bruchsal , Ettlingen , Heiüeiund Weinheim . 3—5 Millionen besitzen 61 Personen , davon 24Mannheim . 12 in Karlsruhe , 6 in Freiburg , 3 in Lörrach , je 2Baden und Pforzheim und je 1 in Durlach , Bruchsal, Rastatt ,lingen , Villingen , Kehl , Lahr und Offenburg .H Bruchhausen (A. Ettlingen ), 1. März . Die auf den 16.a. c. angesetzt gewesene Fahnenweihe des Turnvereins Bruchhause«auf den 30 . Juni verlegt worden.

ltz Pforzheim , 4. März . (Privat .) Ein bedenklicher
mobilnnsall , der letzten Endes noch verhältnismäßig gutging , machte gestern und heute viel von sich reden . Das Auimobil des Herrn Bankier Katzenberger von hier , in demder Besitzer und sein Chauffeur befanden , geriet gesternmittag in Eutingen an einer Kurve ins Gleiten , wobei
Chauffeur herausgeschleudert wurde und mit dem Kopf g,die Glasschutzscheibe siel . Er erlitt Verletzungen amdie jedoch so ungefährlich sind , daß er sich selbst ins Krank ,
haus begeben konnte . Herr Bankier Katzrnberger blieb
verletzt .

JL Dittrn (A. Pforzheim ), 2. März . Die Maul - und Klau ,feuche» die fett ca. zwei Monaten unseren Ort heimfuchte und derStallungen zum Opfer fielen , ist jetzt bald überwunden , da nur neinige Stallungen gesperrt find. Der Verlauf ist im allgemein,Dank der energischen und umsichtigen Kontrolle der zuständigen Astchtsorgane, als nicht bösarttg zu bezeichne ». In der näheren Ligebung war nur Obbronn in Württemberg (an der Grenze) auch schvorher von der Seuche heimgesucht, während sonst die ganze Uigegend von der Seuche verschont blieb .
— . Mannheim , 3. März . Wie berichtet wird , begeht am Mont ,den . 4. März , Herr Erotzreeder Wilhelm Stachelhaus , Seniorchef d,Firma Stachelhaus & Buchloh, seinen 70. Geburtstag . Aus klein«Anfängen heraus hat Wilhelm Stachelhaus sein Geschäft zu ein,Eroßfirma gemacht, deren Bedeutung anerkannt ist. In Schiffahrt ,kreisen genießt die bekannte Persönlichkeit den Ruf eines vorsichtig,und geschäftskundigen Fachmannes . Die Rheinflotte zählt eine Re,von großen Fahrzeugen der Firma des Jubilars zu ihrem BestanWilhelm Stachelhaus war der erste, der am hiesigen Platze di,Brikettfabrikatton einrichtete . Ohne hervorzutreten , betätigt er ststets auf dem Gebiete werktättger Hilfeleistung bei gemeinnützigeiUnternehmen . Lange Jahre ist er Mitglied der evangelischen Kirche«gemeinde-Bersammlung . Seiner Anteilnahme am öffentlichen Wohlhat der Eroßherzog im Jahre 1908 durch Verleihung des Ritterkreuz ,2. Klasse vom Zähringer Löwen Ausdruck verliehen . Als Kriegvetera « der Feldzüge 1864, 1866 und 1870/71 zieren eine Reihe von!

Kriegsauszeichnungen die Brust des Jubilars , darunter das Ehre» !kreuz für die Erstürmung der Düppler Schanzen, an welcher Kriegstat ^Wilhelm Siachelhaus teilgenommen hat .
Mannheim , 1. März . Das Dienstmädchen ElisabethMeigel aus Karlsruhe erwies sich in ihrer Stellung beieiner Frau Bechtel unehrlich . Sie hatte ihrer Herrin Geldund Kleidungsstücke gestohlen und erhielt dafür von derStrafkammer 6 Monate Gefäugni ».

tfb Boxberg , 1. März . Der untervadische Pferdezuchtverei » hirühier seine Generalversammlung ab. Der Verband besteht jetzt17 Jahre und zählt 1231 Mitglieder . Er wird sich an der im Jäh «1913 in Straßburg stattfindenden Ausstellung beteiligen .
Adelsheim , 29. Febr . Das 40jährige Stiftuugsf ^ t des hiesi¬gen Militärvereins , verbunden mit dem Feste des 30jährigen Be¬stehens des Bauländer Militärgauverbandes , wird am S. Juni dahierabgehalten .

( : :) Messelhaufe« (A. Tauberbifchofsheim ) , 29. Febr . Die hiesigeFeuerwehr begeht an Pfingsten das Jubiläum ihres »0 jährig «Bestehens.
B . Dertingen (A . Wertheim ) , 3. März . Am Freitag vor¬mittag ereignete sich in unserm bayerischen Nachbarorte Holz¬kirchen ein schrecklicher Unglücksfall . In einem Steinbruch desJohannes Adelmann von Bettingen war man mit Sprengenvon Felsen beschäftigt , wobei der ledige Steinhauer AntonTraub in unaufgeklärter Weise einem geladenen Felsen zu nahekam und von dem eben losgehenden Schutz so jämmerlich zuge¬richtet wurde , daß an seinem Auflomme « gezweifelt wird . Erwurde sofort mittelst Sanitätsautos ins Juliusspital nachWürzburg gebracht .

:- : Offenburg , 29. Febr . Das dritte Eaufest des OrtenaverSängerbundes findet am 12. Mai d. I . in Offenburg statt . Mit demEaufest ist ein Wettgesang der Eauvereine verbunden .□ Riegel , 1. März . Rach den „Breisg . Rachr." wurde dieserTage der 14jährige Zwangszögling I . Fr . Weber « der Anstalt
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Jftgffrfleit verhaftet , weil er am 20. Oktober 1910 ein zum Erzbischöfe

z Lnnenkinderhaus gehöriges Oekonomiegebäudc mit Pferdestallung
1 «rngezönüet hatte . Weber hat seine Tat einem Zögling , der von de :

! diesigen Anstalt an jene in Hüfingcn überwiesen wurde , mitgeteilt ,
r X Freiburg, 3. März. Der gestern abend 6 Uhr 21 Min.

n»n Basel hier eintreffende Schnellzug erlitt eine Verspätung
i non 26 Minuten infolge Warmlaufens einer Achse am Speife -
‘
«jagen . Der Wagen mutzte aus dem Zuge ausgestellt werden .

st . Freiburg , 3. Marz . Das eine Opfer des Messerstechers

vom Fastnachtssonntag , der 19jährige Fritz Köbele . befindet sich

rv der chirurgischen Klinik aus dem Wege der Besserung . Meh¬

rere Tage schwebte er zwischen Leben und Tod , derStich mit dem

Tranchiermesser traf ihn in die Herzgegend , und wenn er jetzt

voraussichtlich wieder seiner völligen Gesundung entgegengeht ,
». tcnat das ebensowohl von der Geschicklichkeit der ihn behan -
>" nr j . : - „ ji _ • _ _ 1. . — r . i _irt- DjM tzê en Aerzte wie auch von einer guten Konstitution seines

m sollt« Bekanntlich ist der andere Gestochene , der einen Stich

den oi
ch e
wollen.

„ —■ Körpers . Bekanntlich ist der andere Gestochene , der einen Stich

aa «Li in den Unterleib erhielt , der 66 Zahle alte Italiener Pietro 1

»metfrÜ!1 Diasonati , an den Folgen der Verletzung gestorben.
»ficht« 2 o . Breisach , 3. März . Auf der Straße nach Neubreisach

igten h! wurde gestern eine hiesige ältere Frau von zwei unbekannten

mustert Männern zu überfallen versucht . Der eine der Männer ging

auf die Frau zu und verlangte ihr Geld . Die so bedrohte Frau

rief um Hilfe , worauf die beiden Männer , da sie auf der Land¬

straße einen Herrn daherkommen sahen , die Flucht ergriffen .
Donaueschiugen, 1. März . Heber das an Pfingsten ds. Zs .

in Donaueschiugen stattfindende 11. Bundesfest des bad. Stenographen «

iundes „Stolze -Schrey" hat der Fürst von Fürstenberg das Protek «

torot übernommen .
0 Hauingen (A . Lörrach ) , 3 . März . Gestern konnte Bür¬

germeister Lenz das Jubiläum seiner 30jährigen bürgeemsister -

lichen Tätigkeit in der hiesigen Gemeinde begehen .

<f> Pfullendorf , 3. März . Zn der Nacht zum Freitag wurde

im Schuhgeschäft des Martin Allgaier hier ein Einbruch ver¬

übt . Die Ladenkasse wurde erbrochen und das vorhandene Geld

mitgenommen .
." Randegg (A . Konstanz) , 3. März . Bei der hier vor¬

genommenen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Ratschrei -

ber Emil Schneble zum Gemeindeoberhaupt gewählt .
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Aus der Residenz.
Karlsruhe , 4 . März .

^ Die Erotzherzogin -Witwe Luise erlitt am Samstag abend

einen schweren Wagenunfall , der glücklicherweise für die hohe

Frau keine weiteren Folgen hatte . Heber den Unfall selbst

schalten wir folgende Schilderung : Am Samstag abend

gegen 8 Uhr ereignete sich an der Stratzenbiogung von

Zirkel und Waldhornstratze ein schwerer Zu s a m m« n -

stotz zwischen einer Hofequipage , in der die Erotzher¬

zogin-Witwe Luise Platz genommen hatte , und einem

Mietsauto . Erotzherzogin -Witwe Luise war im Begriff ,

dem Viktoria -Pensionat einen Besuch abzustatten , als der in

der üblichen Gangart fahrende Hofwagen , in dem sich die Grotz-

berzogin-Witwe allein befand , an der bezeichneten Straßenecke

plötzlich so heftig mit einem Auto zusammenstietz , daß die Wa¬

gendeichsel der Hofequipage abbrach und ein Pferd zu Boden

stürzt«. Die Deichfel zertrümmerte bei dem heftigen Anprall

,die »orderen Fenster des gleichfalls besetzten Automobils und

- «schädigte e» erheblich. Als ein großes Elück ist es zu bezeich¬

nen , daß die sämtlichen Beteiligten mit dem begreiflichen großen

Schrecken davongekommen find . Die Erotzherzogin -Witwe blieb

wie durch ein gütiges Geschick unverletzt , legte den Weg nach

dem Marstall hierauf zu Fuß zurück und bestieg dort einen an¬

deren Wagen » um trotz des eben erlittenen Mißgeschickes den in

Aussicht genommenen Besuch abzustatten . — Gegen den Autofüh¬

rer ist die Untersuchung eingeleitet . Wie man hört , soll der¬

selbe es unterlassen haben , rechtzeitig Signal zu geben . Der

glückliche Ausgang des Unfalls , der bei dem hohen Alter der

Eroßherzogin -Witwe Luise leicht schlimme Folgen für dieselbe

hätte haben können , wird überall in der Stadt allgemeine

Freude und Genugtuung Hervorrufen .

$ Ein Zwischenfall beim Bortrag des Oberleutnants

Erätz . Gestern abend hielt vor zahlreichem Publikum der

bekannte Afrikaforscher Oberleutnant Erätz im Museumsaai

seinen Vortrag „Zm Motorboot quer durch Afrika ", der durch

das Nichtfunktionieren des Lichtbilderapparates sehr beein¬

trächtigt wurde . Nachdem sich der Anfang dadurch um eine

volle Stunde verzögert und während des Vortrags selbst das

teilweise Nichtfunktionieren des Filmapparates sehr störend

gewirkt hatte , ereignete sich im zweiten Drittel des Vortrags

ein Zwischenfall , der bei den Besuchern zum Teil große Auf¬

regung hervorrief . Der Vortragende hatte eben eine luftige

Episode von einem Nilpferdbaby beendet und war gegen 14II

llhr zum letzten Teil seines Vortrages , handelnd von der be¬

schwerlichen Durchquerung des Papyrossumpfes und der dort

liegenden Niederlassungen der ihm zuerst feindlich gesinnten

Watuaneger , übergegangen und hatte sich mit der kurzen An¬

frage an den Operateur am Apparat gewendet , den Apparat

nachzusehen , es rieche etwas brenzlich . Da der Redner

während des Abends schon mehrfach Anlaß zu Bemerkungen
und Tadel an der Bedienung des Apparates hatte , die sich

übrigens schon den ganzen Tag um die Herrichtung und am

Abend um die Darstellung redlich abmühte , so hatte die Be¬

merkung des Redners nichts weiter auf sich, wenn sich auch
die allgemeine Aufmerksamkeit , wie schon öfters des Abends

sofort dem Apparat zuwendeie . Die Leute um den Apparat ,
unter denen sich übrigens auch der städtische Ingenieur Eöhler
bei dem ungenügenden Bedienungspersonal , bestehend aus

einem Operateur , energisch um das Funktionieren abmiihte ,
gaben zurück, daß der Apparat in Ordnung sei . Es war

auch alles in Ordnung , bis auf die heißgewordenen Strom¬

umwicklungen , die den bekannten brenzlichen Eummigeruch
verbreiteten . Da war es einem vorlauten und unüberlegten
Herrn auf der mittleren Galerie , der offenbar von dem nach
oben fallenden Lichtstrahl des Apparates geblendet und durch
das Glühen der dort oben in recht ungeschickter Weise an¬

gebrachten Sicherungen irregeführt war , Vorbehalten , durch
seinen feurigen Protest . „Es brennt hier oben !", den so¬

fortigen Tumult in dem überfüllten Saal hervorznrufen .
Alles stand im Nu auf und suchte die Ausgänge zn ge¬
winne ». Dis Türen wurden aufgerissen , eine Katastrophe
schien bei dem bedrohlich werdenden Gedränge unvermeidlich ,
bis Vas nach einigen Minuten eingeschaltete Licht die Ge -

»nüter beruhigte und die Situation rettete . Der Anlaß hatte
aber doch den Auszug der Aengstlichcn zur Folge , was die

Inhaber von Stehplätzen mit großer Genugtuung und Be¬

friedigung über die leergewordensn Sitzplätze erfüllte . Der

Porfall zeigte , daß die Einrichtungen des Saales für die Vor -

_
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führungen von Kinobildern und längeren Projektionen nicht
vollauf genügen . Die Zuleitung bedarf der Aenderung « nb ,
die Lichtdrücker müssen leichter bedient werden können . Die
aus einem einzigen Operateur bestehende Bedienung war

ungenügend und unzulässig , für den lebendigen Vortrag auch
durch die vielfachen Apparatstörungen recht mißlich . Die
Postierung eines Feuerwehrmannes erscheint in derartigen
Fällen erforderlich , sei es auch nur zum Zweck der Beruhigung !
und Bestrahlung der aufgeregten Gemüter . Die Ausgänge
wären freizuhalten und von den Saaldienern zu besetzen , der
verschlossene Ausgang zum Empfangszimmer offen zu halten ,
die kaum kenntlichen und fast ungenügenden Ealerienotaus -
gängc wären zu beleuchten . Von der Verwaltung des Saales
muß die Beleuchtung des westlichen Treppenausganges nach
der Ritterftraße in polizeilicher Auflage verlangt werden , da¬
mit die aus der Helligkeit kommenden Besucher auf der im
halben Licht liegenden Treppe schnell und sicher fortkommen .
Bei der Rentabilität des Saales kann die Befriedigung die¬
ser Wünsche nachdrücklich verlangt werden . Bei dem Vorfall
zeigte sich übrigens auch der Vorteil und der Nachteil der
engen Damenkleidung , die große Haft hemmte und hinderte .
Ueber den Vortrag selbst , der trotz der mannigfachen Zwischen¬
fälle das größte Interesse der Anwesenden fand und mit
großem Beifall ausgenommen wurde , werden wir heute abend
noch näher berichten .

A Fürstliche Reisende. Am gestrigen Sonntag nachmittag pas¬
sierte auf der Reise von Stuttgart nach Luxemburg mit D -Zug 56
(12.36 Ahr) Herzog Albrecht von Württemberg den hiesigen Haupt¬
bahnhof . Der Fürst benützte ein Abteil erster Klaffe . Um 2 .25 Uhr
passierte ebenfalls auf der Reise zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach
Luxemburg begriffen , Erzherzog Franz Salvator von Oesterreich den
Karlsruher Bahnhof . Letzterer benützte einen Salonwagen der k. k.
österreichischen Staatsbahn . Mit dem D -Zug Nr . 54 (Karlsruhe an
3.50 Uhr nachts) passierte heute früh Prinz Konrad von Bayern in
besonderem Salonwagen den hiesigen Bahnhof . Derselbe war eben¬
falls auf der Reife von München nach Luxemburg begriffen .

A Tonntagsverkehr am Hauptbahnhof . Der Verkehr am Bahn¬
hof war am gestrigen Sonntag in der Frühe , so lange der Regen nicht
einsetzte , sehr rege. Die Oberländer Züge waren von Touristen stark
besetzt; als aber der Regen einsetzte , ließ die Frequenz gegenüber den
vorhergehenden Sonntagen merklich nach . Diese Beobachtung war in
den späteren Vormittagsstunden weiter wahrzunehmen , während ,
Nachmittags wieder ein recht lebhaft« Verkehr am Bahnhof herrschte,
insbesondere brachte der Nahverkehr ziemlich viel Fremde nach der
Residenz . Im übrigen litt der Ausflugsverkehr auf den Bahnen ,
auch auf den Lokalbahnen , wie gesagt merklich unter der Ungunst der
Witterung , wogegen die Vergnügungs - und Erholungs -Etablissement
der Stadt recht gut besucht waren .

A Ein seltener Zwischenfall ereignete sich vergangene Nacht auf
dem hiesigen Hauptbahnhof . Mit dem München-Pariser -Schnellzug
з .50 Uhr früh kam ein Mann und eine Frau , wahrscheinlich aus
Pforzheim , hier an . Beim Verlaffen des Bahnsteigs wurde der Frau
plötzlich unwohl und in kurzer Zeit gab sie einem Kind das Leben.
Mittels Droschke wurden beide nach dem Wechnerinnen -Asyl, Kaiser¬
allee 10, verbracht.

X - Die nächste Vürgerausschußfitzung findet am Freitag .
8. März , nachmittags halb 4 Uhr , statt . Die Tagesordnung
verzeichnst eine Reihe sehr wichtiger Vorlagen , über die wir
bereits ausführlich berichtet haben . So Umbau der Karlstraße ,
Beschaffung von 10 weiteren Motorwagen für die Straßenbahn .
Erweiterung des städtischen Wasserwerkes , Erweiterung des
städtischen Elektrizitätswerkes , Aufnahme von Anlehen . Vor
der Sitzung — von 3 bis halb 4 Uhr — findet die Wahl ">on
vier Mitgliedern des Stistungsrats der Rudolf -Raguot -Stif -
tung fest .

X Verein zur Belohnung treuer Dienstboten. Dieser noch . viel
zu wenig bekannte Verein verfolgt den . Zweck, Dienstboten , die sich
durch treue Pflichterfüllung und Anhänglichkeit wenigstens drei Jahre
in derselben Stelle bewährt haben , auch ein äußeres Zeichen der An¬
erkennung zu Teil werden zu lassen . Es geschieht dies jeweils in
einer besonderen Feier im- großen Rcthaussaale durch Erteilung von
schriftlichen Belobungen , Verleihung von silbernen uird vergoldeten ,
schön geprägten Medaillen mit dem Namen des Dienstboten , teil¬
weise in Verbindung mit einem Andachtsbuch und einer Geldgabe .
Vorstand des Vereins ist zur Zeit Herr Regiervngsrat Grofch . Auf
diesen Verein , der seit einer langen Reihe von Jahren segensreich
wirkt , sei nachdrücklichst aufmerksam gemacht .

X Die Heilsarmee feiert in der Woche vom 9 . bis 16 . März ihre
alljährliche Selbstverleugnunyswoche, in der jedes Mitglied dieser
Gemeinschaft auf ein entbehrliches Eenußmittel , wie Milch , Zucker
и . f. w . verzichtet und das hierdurch ersparte Geld den Kassen der
Heilsarmee , zuführt . Die Heilsarmee verwendet das so zufammen -
gekommene Geld zur einen Hälfte für ihre Missionen, zur anderen zur
Unterstützung ihrer Arbeit in Deutschland. Für England wird von
dem ganzen gesammelten Geld, wie von allen Einnahmen der Heils
armee in Deutschland, nicht ein roter Pfennig verwendet ,

) : ( Der 1 . Karlsruher Kynologen-Klu- hielt am Mittwoch abend
im „Landsknecht" feine Mouatsversammlung ab , in der ein Mitglied
über die „Dreffur des Polizeihundes " einen Vortrag hielt . Außer
einer Anzahl Mitglieder hatten sich auch andere Interessenten zu dem
Vortragsabend cingefunden. Der Vortragende behandelte in erster
Linie die Nasenarbeit des Polizeihundes an Gegenständen und dann
an Personen und betonte besonders, wie »tätig es bei der Dressur sei ,
daß auch der Windrichtung die nötige Aufmerksamkeit geschenkt werde .
Auch die Spur über Gräben und Bäche wurde behandelt , wobei eine
besondere Aufmerksamkeit des Führers erforderlich fei. Im weiteren
besprach der Vortragende die Schwierigkeit, die sich dem Spurcnsuchen
cntgegcnstellt, wenn der Tatort von vielen Menschen schon vor Ein¬
treffen des Hundes begangen worden ist , sodaß wieder eine airdere
Spur aufgesucht werden muß, was sich manchmal nicht so einfach be¬
werkstelligen läßt . Im Anschluß schilderte der Vortragende ver¬
schiedene Fälle aus der Praxis und behandelte dann noch kurz die ^
Arbeit am Verbrecher. — An den Vortrag schloß sich noch eine Aus¬
sprache , wobei verschiedene Anfragen vom Vortragenden in dankensT
werter Weise beantwortet wurden.

Ein Bockbier-Fest h la München gab gestern abend die Kapelle
des Leib -Erenadier-Regiments in der Festhalle . Ist es da ein Wun¬
der, wenn der große Saal nebst Galerien bis auf das letzte Plätzchen
gefüllt war ? Ein Elück überhaupt , daß es derartige „schöne" Bock¬
bierfeste gibt , sonst wüßte das große Publikum in dieser ernsten Zeit ,
nach dem Fasching ja garnicht, was beginnen . Unsere schneidige Leib¬
grenadierkapelle sorgte denn bald für die echte Stimmung ä tu
München. Den Taktstock schwang in Vertretung des Herrn Kgl . Musik¬
direktors Boettge — dessen Gesundheitszustand erfreulicherweise rüstig
vorwärts schreitet, nur mutz er sich für die nächste Zeit noch Schonung
auferlegen — gewandt und sicher Herr Chorführer Rudolph , die Vor¬
tragsfolge bestand, dem Charakter des Abends angepaßt , aus heiteren
und gefälligen Weisen. Hervorgehoben sei die originelle Bockmuük
nach Originalen der „Dachauer"

"
am Platz 'l , die Wiener Schrammeln

im Hofbräuhaus , der lustige Musikant und das Krokodil am Nil ,
sowie die humoristischen Variationen über „Lott ist tot " von Rein
bold . Auch als gutgcschulter Mannerchor trat die vielseitige Kapelle
wieder auf und erntete mit ihren heiteren Liedergaben reichen , wohl¬
verdienten Beifall . Allerdings hätte sich das Publiku ^ hierbei größe¬
rer Ruhe befleißigen dürfen, wie auch bei dem Diolrnsolo in Nr . 5
des Programms , doch was hilft 's , ein Bockbicrfest ist keine Kirchen -
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andocht. Und die allgemeinen Lieder nach Art der Schunkelwalzer
waren erst recht geeignet, die Fidulität .zu erhöhen, die gegen Schluß
des reichhaltigen Programms den Höhepunkt erreichte. Da faßten
sich Männlein und Wciblein in überquellender Daseinsfieude unterm
Arm , Alte wurden jung , Junge fühlten sich auf einmal besonders stark
und kräftig , und dem Könige Gambrinas wurde reichlicher Tribut
gezollt, kurz die Kapelle hat es wieder einmal verstanden , durch Ar¬
rangement und Präzision das liebe Publikum auf ein paar Stunden
glanzend zu amüsieren. Und bei den Klängen des schneidigen „Raus¬
schmeißers" — natürlich eine erzwungene Zugabe , wie so manche im
Laufe des Abends bereitwillig gewährte — da hüpfte vergnügt alt
und jung , wiegt sich und biegt sich mit jeurigem Blick manch' holde
Schöne, die hoffentlich nicht noch, der Bock gestoßen — I

A Arbciterbildungsverein . Heute Montag . 4 . März , abends halb
g llhr . hält im Haufe des Vereins , Wilhelmstraße 14, Professor Dr .
Walther May von der Technischen Hochschule hier einen Vortrag über :
„Meine Reife nach den kanarischen Inseln im Winter 1907/08" . Die
Forschungsergebnisse des hervorragenden Gelehrten werden sicher von
großem Interesse fein . Der Besuch ist unentgeltlich. Gäste sind will¬
kommen.

st. Der Naturheiloerein veranstaltet heute (Montag ) abend im
Saale des Reform -Restaurants yon Kirsten, Kaiserstraße 56 , einen
Vcreinsabend , in dem Frau A . Bieber, Hygienikerin aus Mannheim ,
über „Die Kochkiste im Haushalt " sprechen wird.

4* Terese Carrego — Museumsaal. Die berühmte Pianistin Terese
Earreiio , welche hier letztmals am .9. März 1896 . mit phänomenalem
Erfolg konzertierte , wird am Montag , den 11 . März , im Museum¬
saal einen einmaligen „Klavierabend " veranstalten . Das Arrange¬
ment ruht in den Händen der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

8 Brand . Am Samstag abend 6.24 Uhr entstand in dem Arbeits «
raum einer in der westlichen Kaiserstraße wohnenden Zahnärztin da¬
durch Feuer , daß eine mit Holzwolle gefüllte Karte »schachte!, die der
Hausdiener von einem Schranke heruntornehmen wollte / Feuer fing »
das sich sofort auch auf die übrigen noch auf dein Schranke- stehenden
Kartons übertrug . Noch vor Eintreffen der herbeigerufenen Feuer¬
wache konnte das Feuer durch Hausbewohner durch Aufwersen von
Tüchern erstickt werden. Der entstandene Eebäudeschaden beträgt etwa
106 Mark ; die Höhe des Fahrnisschadens ist noch unbekannt .

-ft Ertrunken . Am Samstag naihmittag zwischen 12 uird
12*/» Uhr fiel der 5 Jahre alte Sohn eines in der Lameyftratze
wohnhaften Schneidermeisters bei den Wiesen hinter dem
Stadtteil Grünwinkel in die etwa 80 Zentimeter tiefe Alb
und ertrank . Die durch einen herbeigerufenen Arzt vorgenom¬
menen Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

$ Zwei Personen durch eine Revolverkugel verletzt . Am
Samstag vormittags entlud sich in einem ’ Laden der Mark -
grafenstraßs ein Revolver in dem Augenblick , als ihn der
Verkäufer einem Kaufliebhaber vorzeigen wollte . Die Kugel
durchschlug den Zeigefinger der linken Hand des Verkäufers
und drang dem Käufer in die linke Brust . Letzterer erlitt
nur eine leichte Verletzung .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
ctz Karlsruhe , 4 . März . Während der Komponist Prof . Friedrich

Klose in seiner Vaterstadt Karlsruhe , wo mm» immer noch vergebens
auf die Wiederaufnahme seiner „Zlsebill" in den Opernspielplan
wartet , auffallend wenig zu Wort kommt , werden andere Mufikstädte
ihm mehr gerecht . Zn Stuttgart inachte jüngst das achte Abonne¬
mentskonzert der Hofkapelle unter Dr . Schillings umsichtiger Leitung
und feiner Ausarbeitung mit Kloses vierfätziger sinfonischer Dichtung
„Das Leben ein Traum " bekannt ; der anwesende Komponist wurde
sehr gefeiert . Die stimmungs- und gehaltvollen Bilder , maßvoll¬
prächtig orchestral illustriert , das weiche, thematisch-kunstvoll durch¬
geführte und im Aufbau gesteigerte Material läßt in Klose einen
eigenartigen Komponisten erkennen, der trotz deutlicher Anlehnungen
an Bruckner wahr und schön empfindet. In Baden -Baden brachte im
dortigen siebenten Abonnementskonzert das städtische . Orchester unter
Herrn Heins Leitung die vi« te E -Moll-Sivfonie von Brahms , und
den lieblichen „Elfrnreigen " von Klose gut heraus . Vielleicht entsinnt
man sich in Karlsruhe auch allmählich wieder des Komponisten , der
als „Prophet im Heimatlande " hier mit so viel Widerständen zu
käinpfen hat . Nainentlich unsere Oper sollte sich hier mehr auf der
früheren Höhe ihrer Aufgabe zeigen.

^ Frankfurt 0 . M . , 2 . März . (Tel .) Die Verbandstagung
des Verbandes für künstlerische Kultur (Kartell der literarischen
Gesellschaften Deutschland ) findet am 30. und 31 . März in
Stuttgart auf Einladung des Vereins ,^ reie Bühne " statt . Die
Leitung des Verbandes liegt seit seiner Gründung in den Hän¬
den der Gesellschaft für ästheiisihe Kultur Frankfurt a . M .

vom 5ußballsport .
$ Karlsruhe , 4 . März . Um den Pokal d« Prioat -Futzball -Rund «

wurde gestern in zwei Städten gekäinpst . Dahier standen sich „Karls¬
ruher Fußdall -Berein " und „Verein für Rasenspiele Mannheim "

gcgeilüber . Nach durchweg überlegenem Spiel blieben die Einheimi¬
schen mit 9 : 1 Toren Sieger . Das zweite Spiel fand in Fürth zwi¬
schen „Fußballklub Nürnberg " und „Spielvercinigung Fürth " statt
unb endete unentschieden mit 1 : 1 Toren . Bon den noch ausstehenden
Spielen der Südkreisliga gelangte dasjenige zwischen „Stutt¬
garter Kickers " uird „Phönix Karlsruhe " zum Austrag . Mit knap¬
pem Siege von 1 : 0 Toren triumphierten heute die Schwaben über
ihren Besieger in der Vorrunde . Zn Mannheim erlitt „Phönix
Mannheim " im Wiederholungsspiel gegen die dem „Verein für Rosen -
spirle " angsgliederte bisherige „Union" eine Niederlage mit 1 : 2
Toren . Damit dürste die Westkreismeisterschaft nun an „Fußball -
Verein Kaiserslautern " fallen, falls nicht durch einen noch anhängigen !
Protest doch noch eine Aenderung eintritt . . . .

Stand der Südkreis-Ligaspiele:

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1. Karlsruher Fußballvcreiu 30 17 1 2 92 : 19 35
2. Karlsruher Phönix . . 19 14 1 4 46 : 20 29
3 . Freiburger Fußballklub . 19 11 3 5 51 : 28 25
4. Stuttgarter Kickers . . 19 11 3 5 41 : 23 25
5 . Pforzheimer Fußballklub 19 10 1 8 45 : 36 21
«>. Stuttg . Sportsjreunbe . 20 8 3 9 43 : 44 19
7. Karlsruher Zllemannia . 19 6 4 9 28 : 30 16
8, Stuttgarter Union . . 19 7 2 10 34 : 36 16
9. Frrßballklub Mühlburg

10. Straßburg . Fußballverein
11 . Fnßballvercin Beiertheim

20 5 2 13 23 : 48 12
20 5 1 14 38 : 70 11
20 2 1 17 16 :103 5

Aus dem gewerblichen Leben.
: , : Heidelberg , 3. März . Der Streik der hiesigen Schneider¬

gehilfen hat keine große Ausdehnung angenommen , da von 29
Firmen 18 den neuen Tarif angenommen haben . Es streiken
im ganzen 64 Personen .

— Wiesbaden , 2 . März . (Tel .) Die organisierten Schreiner
und Holzarbeiter haben beschlossen , heute abend die Arbeit nie -
derzulegrn . Die Forderungen der Arbeiter sind eine Erhöhung
des Stundenlohnes von bö bezw. 48 Pfennig für Arbeiter unter
20 Jahren . Die Verhandlungen mit den Arbeitgebern haben
bisher zu keinem Resultat geführt »
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Uon der Kuftfchiffahrt.

LZ Berlin , 4. März . (Tel .) Zur Ueberraschung der zahl¬
reichen Flieger » die am gestrigen Sonntag in Johannistal star¬
teten , landete dort um 2y2 Uhr der Freiballon «Schwarzen¬
berg". der am Sonntag morgen in Schwarzenberg im Erzgebirge
aufgestiegen war . Der Ballon wurde in die Parseval -Halle
gebracht.

Al . Köln , 4 . März . (Privattel .) Der Umbau des nach
der Kölner Herbstübung nach Berlin zur Werft des Luft -'
schifferbataillons gesandten «M. 2" ist soweit beendet, daß
dieses Schiff bald wieder nach Köln geführt werden dürfte .
Zu demselben Zweck wurde das Luftschiff «M. 1“ «ach Ber¬
lin versandt . Die Kraftübertragung vom Motor auf die
Schrauben , die bis jetzt bei sämtlichen «M ."-Schiffen durch

. Seilantrieb geschah, soll von nun an durch Tiegelradgetrieb
erfolgen . Anstatt der bisher verwendeten Flächensteuer wird
die sogenannte Wassersteuerung eingeführt werden . Die
Schiffe erhalten bei gleichbleibendem Easvolumen und gleich¬
bleibender Motorstärke bester wirkende Schrauben , sodatz man
auf eine wesentliche Erhöhung ihrer eigenen Geschwindigkeit
rechnen kann.

LZ Turin , 3 . März . (Tel .) Der Flieger Fraschi, der ge¬
stern im Aerodrom von Mirafiori einen Aufstieg unternahm ,
stürzte aus 38 Meter Höhe ab und war sofort tot .

— Paris , 4. März . (Tel .) Auf dem Flugfelds bei Pau
nahm ein Flieger an Bord seines zweisitzigen Eindeckers bei
einer Flugübung einen Pastagier mit , der während des Flu¬
ge» mittels einer Schreibmaschine eine Schilderung der Fahrt
abfaßte .
Die endgültige Flugstrecke für den Z nverläffigkeits-

flug am Oberrhein 1812 .
----- Straßburg i. E ., 4 . März . Das Programm des Zu-

verläsfigkeitsfluges am Oberrhein 1912 wurde nun endgültig
wie folgt festgesetzt : Samstag , 11. Mai : Abnahme der Flug¬
zeuge in Straßburg . Oertliche Wettbewerbe in Straßburg .

Sountag . 12. Mai : Flug Straßburg -Metz mit Bogesen-
Ueberquerung . Weitere Wettbewerbe in Straßburg .

Montag , 13. Mai : Ruhetag in Metz. Oertliche Wett -
. bewerbe dort .

Dienstag , 14. Mai : Flug Metz-Saarbrücken . Landungin Saarbrücke«, vorher , der kurzen Strecke wegen, Auf-
klärungsLbuug in der Richtung Diedenhofeu.

Mittwoch, 18. Mai : Flug Saarbrücken -Mainz .
Donnerstag » 18. Mai (Himmelfahrt ) : Ruhetag in Mainz .

Oertliche Flüge in Saarbrücken und in Mainz .
Freitag . 17. Mai : Flug von Mainz nach Frankfurt a . M.mit Zwifchenlauduug in Darmstadt . Eventuell Wettbewerb

Am schnellen Aufsteigen.
Samstag , 18. Mai : Ruhetag in Frankfurt . Oertliche

Wettflüge in Frankfurt .
Sonntag , 19. Mai : Flug Frankfurt -Karlsruhe . Oert¬

liche Wettbewerbe in Karlsruhe und Frankfurt .
Montag , 2V. Mai : Flug Karlsruhe -Freiburg .
Dienstag , 21. Mai : Rnhetag in Freiburg . OertlicheWettflüge in Freiburg .
Mittwoch , 22. Mai : Flug Freiburg -Konstanz mit Schwarz-

waldöbergueruug . Oertliche Wettflüge in Konstanz.
Die Kernfahrt des Luftschiffes „Viktoria Luise"

« ach Frauksurt a. M.es Friedrichshafen , 4. Akärz . Das Luftschiff «Viktoria
Lnise" wollte gestern vormittag um 6 Uhr die am Samstagwegen stürmischer Böen im Rheintal abgesagte Fahrt nachFrankfurt antreten . Geplant war der Weg über Ulm, Stutt -
Mttt . Heidelberg und Mannheim : die Windmessungen immittleren Rheintal waren aber gestern früh womöglich noch»«günstiger als vorgestern, denn sie ergaben in einer Höhevon 499 Meter « eine Windstärke von 17 und in einer Höhevon 800 Metern eine solche von 18 Metern in der Sekunde.Run rst es zwar , wie Dr . Eckener ausführte , möglichmtt dem Luftschiff auch bei solchen Windstärken die Fahrdurchzuführen, aber nur unter der Voraussetzung, daß samtliche drei Motoreu vom Anfang bis zum Ende der Fahrohne Störung arbeiten . Die neuen Motoren der „ViktoriiLuise" find auf eine größere Fahrt hin in dieser Beziehunj«och nicht ausprobiert . Deshalb mutzte die Ueberführung nach Frankfurt auch gestern , wie durüAnschlag am Geschäftshaus der „Bad . Preste " und an de:Annoncenuhr sofort bekannt gegeben wurde , unterbleibe «. Angefichts der neuerdings verschlechtertenWetterläge find die Aussichten für heute gleichfalls wenig günstig
» 4. März . 8 Uhr 45 Min . (Tel .) DmLuftschiff „Viktoria Luise" wird gegen 9 Uhr vormittags unteiFührung Dr . Sckeners die Fernfahrt nach Frankfurt antretenDi« Fahrt erfolgt über Bafel das Rheintal entlang . An Boribefinden sich gegen 29 Personen . Das Wetter ist trüb , der Winlhat nachgelaste«.

Der Antritt der Fahrt .
-- - Friedrichshafen . 4 . März . 9 Ahr 45 Min . vorm . (Tel .)Das Luftschiff «Viktoria Luise " hat heute vormittagu« 9Uhr15Mi «. dieFahrtnachFrankfurta . Mangetreten . Es schlug die Richtung Konstanz ein undwird von toi * über Basel , Straßburg . Mannheim«ach Frankfurt a . M fliege». Die A » Iunft des Luft¬schiffes in Frankfurt «. R . wir * «« S Uhr nachmit¬

tag » erwartet .j^ Bmeasesssssesas9es9SS9S9s ^ = s9S£ge9esssKsesas ^ ^ s
Vermischtes.

- - Berlin , 4. März . (Tel .) Die Ermittelung im Zusam¬
menhang mit dem Zusammenbruch des Bankhauses Baethge in
Spandau , dessen Inhaber sich am Samstag erschossen hat , haben
ergeben, daß die Depotunterschlagungen etwa 789999 Marl
betragen .

--- Berlin , 4. März . (Tel .) Ein gefährlicher Stadtbahn -
räuber , der 23 Jahre alte Installateur Seydlitz, stieg auf der
Station Wedding 3» einem Schlafenden ein . Als der Reisendebei dem Versuche, ihn zu berauben , erwachte, versetzte ihm Seyd¬
litz mit einer metallenen Kaffeeflasche29 Schläge auf den Kopf,
fodaß er niederfank. Auf dem Bochnhofe Weißensee versuchteder Räuber mit ferner Beute eiligst zu entkommen, wodurch er
den Stationsbsamten auffiel , die ihn festnahme«. Es wurden
drei Portemonnaies , ein halbes Dutzend Straßenbahnfabrkar -
ten, mehrere Arbeiterkarten und sonstige Sachen bei dem Räu¬
ber gefunden.

bä Stendal , 2. März . (Tel .) Zwischen Eiesenslage und
Iden bemerkte das Zugpersonal der Kleinbahn Berden -Solsttdt

auf den Schienen eine Art Barrikade , bestehend aus Milchkan¬
nen , Holzgefästen usw ., die den Zug zur Entgleisung gebracht
hätte , wenn das Hindernis nicht rechtzeitig bemertt worden
wäre . Durch einen Polizeihund nahm man die Spur der Ver¬
brecher auf , der in der Person des 2lhährigen Knechtes Matozick
ermittelt wurde . Dieser wurde auf dem Hofe seiner Eltern ge¬
funden und verhaftet . Ter Verhaftete hatte schon als Knabe
ein Schulgebäude in Brand gesteckt und war der Fürsorge -Er¬
ziehung überwiesen worden . Auch zwei Geschwister des Ver¬
hafteten befinden sich zurzeit in einer Erziehungsanstalt .

= St . Gallen . 2. März . (Tel .) Bei einem Brande in
Lachen sind drei Kinder im Alter von zwei Rs sechs Jahren
umgekommen . Sie wurden von den Eltern , die ^ortgegangen
waren , in der Wohnung eingeschlosten .

LZ Paris , 3 . März . (Tel .) Auf der Landstraße von Bobigny
nach Paris fanden 2 Arbeiter die Leiche des 50jährigen Reifen¬
den Moritz Bernhard aus Colmar i . Elf . in einem Steinbruch .
Die Leiche wies eine Anzahl Verletzungen auf . Bernhard hatte
in den letzten Tagen mehrfach Ausflüge mit einem Deutschen
namens Müller gemacht. Die Polizei nimmt an , daß Müller
den Bernhard ermordet und beraubt Hatz

Neueste Nachrichten . - r
l Mannheim, 4. März. (Privattel .) Zu einem schweren Aus¬

tritt kam es gestern nachmittag im benachbarten Ludwigshasen zwi¬
schen dem 3g Jahre alten Schlosser Heinrich Sattler und dessen 30
Jahre alten Schwager, gleichfalls ein Schlossere . Zwischen beiden
entspann sich in der Wohnung Sattlers ein Wortwechsel , wobei der
Schwager Sattlers auf diesen mit einer Browningpistole drei Schüsse
abfeuerte , wovon zwei Sattler sehr schwer verletzten . Durch den
dritten Schuß wurde Frau Sattler , die dazwischensprang , nur leicht
verletzt.

1. Mannheim , 4. März . (Privattel .) Vor einer Wirt¬
schaft in der Schanzenstraße kam es in der vergangenen Nacht
zwischen 5—6 Burschen zum Streit , wobei ein gewisser Hein¬
rich Kugler durch Messerstiche schwer verletzt wurde . Mit sei¬
ner letzten Kraft durchstach Kugler seinem Gegner , Heinrich
Konrad, die Schlagader des linken Oberarms . An Kuglers
Aufkommen wird gezweifeltz

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

1= Berlin , 4 . März . Der Kaiser ist gestern abend 11.15
Uhr nach Oldenburg abgereift.

= München, 2 . März . Nun hat auch Dr . Heim, dem Vor¬
gang des Frhrn . von Aretin folgend, seine Stelle als erster
Vorsitzender der christlichen Bauernvereine niedergelegt . Ge¬
neralsekretär Gerstenberger berief den Vorstand zur Neuwahl ,
bei der sich zeigen wird , ob Dr . Heim oder seine adligen Geg¬
ner den größeren Anhang haben .

— Straßburg i. E., 4. März. Die gestrigen Ersatzwahlen zur
zweiten Kammer des eisatz -lothringischen Landtages hatten folgendes
Ergebnis. Im 59. Wahlkreise wurde der Zentrumskandidat Hoen
wiedergewählt. Im 12. Wahlkreise ist die Wahl Broms (Zentrum)
gefichertz Im 13. und 37. Wahlkreise find et Nachwahl statt.

Der Kaiser «ud die «dankbare« Elsässer".
— Straßburg, 2. März. Der sozialdemokratischen „Freien Presse "

zufolge hat die Regierung zu den Kommissionsbeschlüssen über den
Etat der Forstverwaltung erllätt , daß der Kaiser auf Vortrag des
Statthalters sich dahin entschieden habe , auf die ihm seinerzeit vom
Landesausschuß freiangebotene und zur Verfügung gestellte Kaiser¬
jagd bei Haslach zu verzichten . Die Kommission hatte, wie erinner¬
lich, mir den Stimmen des Zentrums und der Sozialdemokratie be¬
schlossen, diese Jagd zu verpachten , was für das Land eine Einnahme
von allerdings nur 7090 Mark ausmacht .

Zur Beisetzung des Grotzherzogs von Luxemburg.
— Luxemburg , 2 . März. Einer früheren Bestimmung entgegen

ist die Uebersührung der Leiche des Eroßhrrzogs nach der Kirche schon
heute abend kurz vor 8 llhr vorgenommcn worden. Alle Familien¬
mitglieder waren kurz vorder in Automobilen aus Schloß Berg ein¬
getroffen, wohnten aber nicht der Uebersührung selbst, sondern nur der
kurzen Andacht vorher bei, und fuhren gleich wieder nach Berg zurück .

= Luxemburg , 2. März. (Tel .) Die Großherzogin-Witwe
leistete heute morgen im Schloß Berg den Lid als Regentin in die
Hände einer Kammerabcrdnung in Gegenwart der jungen Groß¬
herzogin .

Schutzmann Glantz ausgeliefert .
— Hamburg . 2. März . Der der Spionage beschuldigt̂

Schutzmann Glauß aus Wilhelmshaven , der wegen Unterschla¬
gung in London verhaftet wuttte und an Deutschland ausgelie¬
fert wird , ist mit dem Dampfer „Rerissa" hier eingetroffen und
wird im Laufe des Tages nach Aurich transportiertz

Zur neuen Lage in China .
— Peking, 2. März. Trotz des Versprechens Zuanschikais haben

sich gestern Abend in der Weftstadt von Peking dieselben Vorgänge
abgespielt, wie am 29. Februar in der Oststadt . Es wurden Brände
angelegt und Kaufläden sowie reiche Privatleute durch Soldaten aus-
geraubt.

Zuanschilai ist der Ausbruch gerade seiner dritte« Division, aus
die er große Stücke hielt, und seiner Leibwache sehr zu Herzen ge¬
gangen. Die Meuterei soll sich durch verschiedene Gründe, hauptsäch¬
lich aber durch böswillig ausgestreute Gerüchte erklären , wonach
ehestens die Truppen aufgelöst und mittellos ihrem Schicksal über¬
lassen werden sollten .

LZ Peking , 8 . März . Die Stadt Paotingf » ist vollständig
in den Händen der Mevterer . Der Teil der Stadt , welcher in
der Nähe der auswärttgen Missionen liegt , steht in Flammen .
Die telegrahifchen Verbindungen sind zerstörtz Um einen
Ueberfall der Meuterer auf Peking zu vermeiden , hat man
durch einen ftanzöfischen Ingenieur zwei Brücken auf der
Eisenbahnstrecke Paottngfu -Peking in die Luft sprenge« lassen .

LZ Peking , 3. Marz . Huanschikai soll den Gesandten Mit¬
teilung gemacht haben , daß er sich eventuell unter ihre « Schutz
stellen werde, da er zu seinen eigene« Soldaten kein Zutrauen
mehr habe.

— Tientsin, 3. März. (Reuter.) Aufrührerische Soldaten plün¬
derten und brandschatzte» gestern abend , unterstützt vom Pöbel , Läden
und Banken in allen Hauptstraßen , unterhielten ein ständiges Feuer
und versetzten die ganze innere Stadt in Schrecken. Nur wenige
Polizisten erwiesen fich als zuverlässig , sie waren jedoch machtlos, die
Unruhen zu unterdrücken. Die Münze wurde geplündert. Der deutsche
Konsul hat eine Wache zum Schutze der im Inner « der Stadt be-
legenen deutschen Wohnhäuser entsandt, die vornehmlich von In¬
genieuren der Tientsin-Puköu-Eisenbahn bewohnt werden . Der

ocuiiqc « rzr « «yrarer wurde bei dem Versuch, deutschen Freundshelfen , beim Betreten des Stadtinner « von Aufständischen erst2
.

~ Peking, 4. März. Wie das Reuterfche Bureau von hier m3patrouillieren 800 Mann ausländische Truppen in der UmgebungFremdenniederlaffungen. Die Bevölkerung hat sich beruhigt. %!halten sich in Peking etwa 3000 Mann auÄSnbische Truppe« auf ,Haltung der chinesischenTruppen und der Poli >er in Peking besserterheblich, doch dauern die Plünderungen fort. Gestern nahmen !Aufständischen Tungtschan bei Peking in Besitz und plünderte» !Hauser vieler Edelleute. Im Laufe des gestrigen Tages wurden «r100 Hinrichtungen vorgenommen. Die Leichen liegen noch in?Straßen. R

Der türkifch -italienifche Krieg.
— Konstantinopel, 3 . März. Das Kriegsministeri»« verSlicht einen Bericht über die Kämpfe um Margheb, in dem der Ri« ,der Türken auf eingetretensn Munittonsmangel und das anttSfFeuer der italienischen Schiffsgeschütze zurückgefiihrt wird. Die ^

luste der Italiener find sehr hoch , auf ungefähr 1000 Tote, angeg,Die Türken hätten 30 Tote und 50 Verwundete verloren.LZ Beirut . 3. März . Die Pforte hat die Regier «»,autonomen Libanon ersucht , die Ausweisung sämtlItaliener aus dem Libanon zu erfüge«. Diesem Ersuchennunmehr stattgegeben worden . Eine große Anzahl Jtasiwandert nach Cypern aus .
Zu den Friedensvermittekvngen .KZ Konstantinopel . 2. März . Auf der Pforte wird

sichert, daß die von Rom aus mitgeteilten Bedingungen , dieMächten als Grundlage für eine Vermittelung dienen sollen ,die Türkei absolut unannehmbar seien. Man vertritt die Äi
sicht, daß, wenn man eine der beiden kriegführenden Parteiauf die Notwendigkeit Hinweisen wolle, Bedingungen zu stelle,die eine Vermittelung möglich machen , dies Italien sein muss,das eine fremde Provinz annektieren wolle, ohne diese ero*
zu haben .

*

Wasserstau » des Rheins .
Aonlinnz . Hafenpegel. 2. März 3.08 m u. 1 . März 3.05 m). ,Schuüerinlel, 4. März Morgens 6 Uhr 1,56 m (1. März 1,33 mlKehl. 4. Marz Morgens 6 Uhr 2,36 m ( l . März 2,15 m).

1
Mara «, 2. März Morgens 6 Uhr 3 96 w ( 1. März 3,81 m).Mannheim , 2. März Morgens 6 Uhr 3,25 w (1. März 3.14).

Nergnügungs - und Uereins-Anreiger.
tDa» Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen^

Montag , den 4. März :
Alpenverein. 8% llhr Monatsversammlung . Arche, Moninger.Arbeiterbildungsverein. 81/* Uhr Vortrag . Wilhelmstr. 14.Ev. Südstadtkirchenchor. 8% llhr Generalversamml. i . Gemeindehaus .!Kneippverein. 8l4 Uhr Mitgliederversammlung im gold. Adler.
Kolosseum . 8 llhr Gastspiel oes oberbayerischen Bauerntheaters .
Liederlranz . 8% Uhr Wiederbeginn der Proben.Männerturnverein. 8 ll . Bismarckstr . 5y* U. Damen 33, Kaiserallee &|Naturheilverein. 8% Uhr Vortrag im Reformrestaurant Kaiserstr . 56,1
Turngemeinb«. 8Ü Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße u . I
Turnges . 8ll .Fechten, Turnh. Schulstr ., Zögl . Rebsch„ Damen Schillersch,stitherklub. 8% Uhr Probe im Prinz Karl.

Kein filchtiker versäume
eins häusliche Trinkkur mitAssmannshttuser natürlichem Gichtwasser ,JRein natürliche Füllung , mit natürl Kohlensäure angereichert . |Broschüre mit .Heilberichten und Arzt-Gutachten frei |Brunnenverwalt Gichtbad Assmannshausen a . Rh. |In Mineralwasserhandlungan und Apotheken erhältlich .,

cNvuea -Öte/rrie
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cNWea-cfetfe
NiTeS ' Stife : SO Pf. — NIve*- Creme ta Dose«m 10, 20 Pt u. 1.00 M.t is Taben zu 40 tu 75 Pf.
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rmr1Rheinisch ««’echnikum BingenMasohlnonbau , ElektröuoiüiTC ^Automobilbau , Brflokonbatt .Direktion : Professor Ho . pt «.
Ohaaffaurkuraa .

I En flro », an detail . | sb — — | Versand ü, auswärts . ; |

Als Spezialgeschäft ‘^Äf TerloMe
in soliden sächsischen und schweizer Wäschestickereien,Klöppelspitzen, Milieox , Decken , Häkelarbeiten u. s w.Oscar Beier, Karlsruhe (Baden ), Kaiserstr. 174.

1 Begründet 1877 . |§a— a— — — « » Itgt <■

Geschäftliche Mitteilungen «
In der Internationalen Hygiene-Ausstellung Dresden 1911 er¬

regte die Vorführung der Kleinfabrikation von Zahitbleichcreme
„Chlorodont" allgemeines Interesse. Von fachmännischer Sette ginguns nun durch Vermittelung der Fabrikanten der Firma Laborato¬
rium Leo, Dresden-A. 3, nachstehendes Urteil zu über die vorzüglichen
Eigenschaften von „Chlorodont", einer Zahncreme, die in allen Apo¬
theken, Drogerien usw . zu haben ist. „Vor einiger Zeit erhielt ich
eine Probetube „Chlorodont", welche ich einem meiner Pattenten
fchentte, wett ich in dieser Beziehung ein großer Skepttker bin. Rach
Aussagen dieses Pattenten, sowie nach meiner eigenen Ueberzeugung
scheint Ihr „ Chlorodont" günstig auf die Zähne einzuwirken, den« die
Zahne des betreffenden Patienten find schneeweiß geworden, außerdem
werden die Goldbrücken durch Ihr „Chlorodont" tadellos blank . Wür¬
den Sie mir, um weitere Versuche anstelle« zu können , noch einige Tu¬
ben senden? Ich will selbe für mich, bezw . an mir selbst äusprobieren.
Hochachtungsvoll C. Vornhagen, Zahnpraxis, Aachen, Hochstraße S s.
29. Januar 1912 ."

_
11557a

Tine bewährte Methode zur Desinfektion der Mund« und Nachen¬
höhle. In der rauhen Jahreszett ist die Gefahr der Erkältung und
die Aufnahmefähigkeitfür die Batterien der sogenannten Erkältungs¬
krankheiten am größten . Jnfettionskrankheiten, wie Diphtherie,
Scharlach, Typhus und andere , werden bekanntlich dadurch hervor¬
gerufen , daß die Keime mtt der Atmungslust , durch die Nahrung oder
Hände in die Mundhöhle gelangen. Als Schutz vor Ansteckung be¬
währe« sich die Formamint-Tabletten der Firma Bauer u. Eie ., Ber¬
lin . Sie machen beim Aussaugen im Munde den Speichel zum Des¬
infettionsmittel , das in alle Fältchen der Schleimhäute eindringt und
die dorthin gelangten Krankheitskeime vernichtet . Wir verweise»
ausdrücklich aui den der heutiges Ruwmer beiliegenden Prospekt ,
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Soweit Vorrat

Gardinen
Abgepaßte Tüllgaröinen , weiß unL creme Paar 4 .20 6 .00 7 .75

Abgepaßte Erbstüllgaröinen mit reicher BanLarbeit . . Paar 12 .75

Tüügarbmen , Stückware, weiß unL creme, moderne Muster . . . . . . . Meter 55 J 70 4 95 4

Tüll -Scheibengaröinen . . , - . * ♦ Meter 35 ^ 48 4 65 ^

10 .50
18 .50

1 .25
80 4 3736.

Englisch Tüll-Bettdecken, für i Bett . . . . Stück 2.60 3.50 5 .75

Erbstüll -Bettöecken für t Bett mit Dolant . . . . . Stück 8.— 11 .—

Englisch TM -Bettöecken für z Betten . Stück 4.90 7.50 10 .—

Erdstüll-Bettdecken für 2 Betten, mit reicher Bandarbeit Stück 8 .25 15.76 21 .—

Engl . Tüllstores J« nach Preis 300 bis 350 cm lang . . Stück 2.25 3.90 5 .50

Erbstüll-Stores mtt ‘Sanbatfxit . . . Stück 3.50 6.— 10.50

Hallrstores . stück 4.— 5.50 9.50

Engl . Tüll-Brises-Bises . Stück 25 45 60 4 1 .—

Erbstüll Brises-Bises . . . . swck 704 1 .50 2 .25

Engl . Tüll-Brises-Bises-Stoffe . tiieter 954 1 .30

Erbstüll Brises -Bises-Stoffe . metet 1 .85 2.70

£ffeffiltgg<t£tuitl £) ISO cm lang, 10 Ringe, 2 Träger. 2 Knöpfe , komplett 2*60

Dekorationen und Dekorations-Stoffe
Null -Garnituren , weiß, 2 Ilügel . I Guerbehang . . Garnitur 13 .75

Engl . TMgarnitureN 2 §lügel , 1 Guerbehang . Garnitur 6 .95 13.75

Erbstüllgarnituren 2 Slügel, 1 Guerbehang . . Garnitur 7.50 10.00 13 .50 17.76

Naöras -Garnituren , 2 Zlügel , t Guerbehang . - . 7.25 11 .— 14.75

Halbleinen -Garnituren , 2 siügei , 1 Guerbehang . . 4 .25 6 .50

Null - Uttö Naöras -Stoffe , bunt . ca. 125 cm breit . . . . . Meter 1 .20 1 .95

Eongreßstoffe , gestreift, ca. NO cm breit . . . . Meter 70 4 1 .20

K ôchelstofse , ca . I20 und T30 cm breit . . . Meter 1 .95

Kochelstoffe, ca . 150 cm breit . . . . Meter 2 .30

Bieöermeierstoffe in verschiedenen , modernen Farben . . . ■ Meter 1 .75

Halbleinene Dorhangstoffe , farbig gestreift . . met« 1 .30

Eöper -Stores . stück 1 .90 2.60 3 .75

Löper -Ditragen . . . . . . Paar 1 .75 2 .20 3 .30

«in Posten Lamberquinstoffe Noöerne Tüllstoffe
Mover Nets , NLr.

« •
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| Mittwoch , den 8 . März 1912 , 7‘/i Uhr abends
(Einlaß 7 Uhr, Ende *|4 nach 9 Uhr)

des

Grossherzoglichen Hoforchesters .
Leitung : I. Hofkapellmeister Herr I.eopold Reichwein .

Das Großh . Hoforchester ist durch Mitglieder der Kapelle des Großh .
Hof- u. National -Theaters zu Mannheim, , sowie durch hiesige Künstler

verstärkt. (86 Mitwirkende .).

PROGRAMM.
1 . Ludw . van Beethoven : Sinfonie Nr. VI, F-Dur (Pastorale).

Pause .
2. Richard StrauB : Symphonia domestica .
3. Richard StrauB : Till Eulenspiegel lustige Streiche .

(Nach alter Sehelmenweise in Rondoform für großes Orchester
gesetzt .). ___ _ ___ _

Der Verkauf von Eihzelkarten findet zu den üblichen Verkaufsstunden
in der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters statt.

Partituren und Musikführ« zu allen 3 Werken an der Tages - und
Abendkasse . 3501 .3.2

Oeffentliehe Hauptprobe : Mittwoch, den 6 . März, vor¬
mittags 1J;11 Uhr . Preis der Eintrittskarte Mk. 2 .—.

Panama - und
Stroh -Hüte

zum Waschen
bitte mir jetzt schon übergeben zu wollen .

Wilhelm Bauer
84 Kaiserstrasse 84 .
: : Celephon 391 . : : 3774

Die Lieferung und Verlegung
von etwa 5000 qm Zementgehweg¬
platten ist im ganzen oder in ein¬
zelnen Losen zu vergeben.

Angebote find unter Verwendung
der besonderen Vordrucke ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift bis spätestens Freitag ,
den 15. März , vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen.

Die besonderen Bedingungen u.
Angebotsvorüruckewerden auf Ver¬
langen kostenlos abgegeben . 3742

Karlsruhe , den 29 . Febr . 1912.
Städtisches Tiefbauamt.

Vergebung von
Abbrncharbeiten.

Die Stadtgemeinde verkauft,
vorbehaltlich der Genehmigung
durch den Bürgerausschutz, im
Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung nachstehend verzeichnete Ge¬
bäude zum Abbruch und zwar :

1 . Im sog. Schafhaus Pfinz -
stratze Nr . 50, die grotze Scheuer
nebst dem angebauten ehemal .
Stallgebäudc , ergibt ca . 820 gm
Ziegeldach , ca . 88 , cbm Bauholz,
versch. Bodenbeläge, Mauer¬
steine etc .

2. Das Abortgebäudc im Hof
der alten Gewerbeschule ergibt
ca . 48 qm Falzziegeldach , ca.
4,3 cbm Bauholz , ca . 80 qm Scha¬
lung mit Fugenlatteu , versch.
Türen etc. 1665a

Angebote hierauf sind bis spä¬
testens
Samstag , den 9. März d. Js .,

vormittags 10 Ahr,
auf unserem Bureau einzurcicheu ,
woselbst die Bedingungen zur Ein¬
sicht ausliegen und Angebotsfor-
mularc unentgeltlich abgegeben
werden. 1665a

Turlach , den 1 . März 1912.
Stadtbauamt.

L . Hauck .

Alte Gebisse
kauft nur Dienstag , den 5 . März
Karlstraße 41,3 . Stock, Vorderhaus
Zahle pro Zahn 20 ,j - 1,20 »■;»

TüchtigeKleiderrnacherin nimmt
noch Kunde » an . B7454
Zu ersr . Lefsingftraste 51 . 1 Tr . Iks .

MWiEMMiMiW
I billig zu veriaiifen . $ 7463
• Karlstratze 70 , Ul, rechts.

M -Lersteigemg.
HmmStag , de« 1. März d

mchnntW 3 Uhr.
wird im Hofe des Groffh . Mar -
stalls zu Karlsruhe
ein Wagenpser-

öbne jede Gewähr gegen Barzah¬
lung öffentlich versteigert . Die Be-
dingungen werden vor der Berstei -
gerung bekannt gegeben. 3748.2,1

worden rar Neuanfertigung
und auch znm Anstrioken
angenommen und bestens besorgt .

Emil Kley ,
Erbprinzenstrasse 25 .

FischhalleBechtel
' -#V.

Bekanntmachung .
Vom Montag, den 4. März bis Samstag, de« S. RSrz 1912 wird

in nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasserrohr-
netzes vorgenommen:

Nebeniusstratze ,
Ettlingerstratze ,
Rüppurrerstratz«,
Marienstrahe und
Augartenstrahe .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des
Wassers auch in entfernteren Rohrlestungen nicht ganz vermeid«« :
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit ,
namentlich in den höher gelegenen Stockwerken, nicht ganz ausge¬
schlossen.

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬

nützung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden mutz.
Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten, ob dem in Benutzung ge¬
nommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasser entströmt-;
beim Aufhören des Ausfließens des Wassers ist sofort die Hetz««»
abzustellen bezw . der Gashahnen zu schließen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzliche« Ab¬

stellen der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werde« wir
den betreffenden Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis

geben .
3744

Städt . Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke.

SchiAmn-VerjteiMllng.
Amalierrstrntze 22

Ganz frisch eingetroffen :
eräucherter Seeaal Pfd . 50 ,S,
eräucherter Schellfisch Pfd . 30
eräucherter Seelachs Pfd . 30 ,J ,
irisches Flaschenbier ,
monade, Sodawasser , rc .
UM Irrsten irische Fische ein:
chellfische , Kabliau , Rotzungen ,
mandes , Heilbutt rc . 3 <62

Heirat .
Mittlerer Staatsbeamter , kaih .,

anfangs der 20er Jahre , mit späte¬
rem Hocvsteinkommeuvon 5000 Mk .,
wünscht die Bekanntschaft eines
braven , häuslich erzog . Fräuleins ,
das musikalisch gebildet rst u . Ver¬
mögen besitzt. Vom Lande bevor¬
zugt. Diskretion Ehrensache. Gc-
werbmäßige Vermittler verbeten .

Offerten nebst Bild unter Nr
B7461 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . _ 3)7461

Versetziingsvalver find Dork -
stratze 20 . 4 . St . lts ., Bettfedern ,
eine Waschmaschine und Wein¬
flaschen billigst zu vrrlf . B-. -.P . I

SildliteaSS " 11"'
B7M Rheinstraffe 50 « , 4 . Sn

Mittwoch, den 6 . März , vormittags 7,10 Uhr
und nachmittags 2 Uhr,

ivcrden im Auktionslokal , Zähringerstraffe 2», gegen bar versteuert :
Eine grosse Partie Herren - nud Dameu -Schnür - und Knopf »
stiefel. Kinderstiefel. Mädchenstiefel. Herren -Halbfchnde ,
weitze Tanzschuhe. Gummi- und Filzschuhe.

Liebhaber ladet höflichst ein .
3758

I . Kischmann feu.» Auktionator .

Unangenehmen
Zu verkaufe« , eine noch fastneue

prima Sn « «
Gas-Dadeinrichtung.

Wcinbrennerstr . 16, 3.
oft gesundheitsschädlichen
Geruchhinterlätzt manche ,

aus minderwertigen
Fetten hergestellte Seife
der damit behandelten
Wäsche . GiotH 's Seife
l >schutzm.Sviegel )verleiht
der Wäsche einen aro¬
matischen Duft , weil sic
nach pat . Verfahre» aus
nur erstklassigen Roh¬
materialien hergestcllt

fast noch neu. für kleine Familie
umständehalber zu verkaufen .
3749 Gerwiastr . 48 . 2 . St ..

3 Bienenvölker
2 Badisch - u . 1 Normalmatz wegen
Krankheit billig zu verkaufe « .
Karlsruherftr . 3 in Hagsfeld. B^ .,

wird . Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik
I . Gioih , G . m . b. H .

SoOmmlSen-Mihm«.
nur zweimal getragen , billig .
verkaufen . Näheres 3881.2.2

Kornblumenftrah» 7- pari .



Seite 6
Mittagblatt . Montag , den 4. März. *912. Rr . XOg

Beachten Sie bitte meine Spezial -Schaufenster !

die letzterschienenen Faxens ,
sin- und zweireihig,
in jeder Preislage .

3798

m den
neuesten Farben und Webarten .
Hervorragend schöne Auswahl .

Karlsruher
Männerturnuerein .

Samstag , den 9. März 1912, abends Vs^ Uhr

Schauturnen
in der Großh . Zentralturnhalle Bismarckstraße 12.
Nach demselben

Festkneipe 8751
im Saale III der Brauerei „Schrempp “.

Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder ergebenst ein.
Der Turnrat.

Mitglieds- und Beikarten sind beim Eintritt vorzuzeigen .Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Schillerstrasse 22

Was
Ecke Göthestrasse

der Südstadt ,3766

Arbeiter -Diskussionsklub .
Lienstag , den 5. Mär», abend» *1,9 Uhr, im Gemei

Eingang nur Luisenstraße
Vortragsabend

Thema : Multatuii , Hollands größter Dichter .Redner : Herr vr. phil. Ganter .Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder au » dem Arbeiter -ftande 10 Pfg ., für Sonstige 80 Pfg . _ Der Vorstand .

Nmill fir NtmM. KbkW- mi> Keilmise- E. N.
Heute Montag , de« 4 . März, abends halb S Uhr,im Reformreftanrant Kirrsten , Kaiserstraße 86 :

von Frau Amalie Bieber » Hhgienikerin aus Mannheim , über

„Die Kochkiste im Haushalt ".
Au» dem Inhalt : Wan » erfüllt die Kochtonne ihren Zweck ? Warumsollen wir in der Kochtonne kochen ? Welche nennenswertenVorteile bietet un » das Kochen in der Tonne ? 3761Praktische Vorführungen mit Kostproben .Für Nichtmitglieder 50 Pfg . Eintritt ( zugleich Aufnahmegebühr ).Wir bitten um zahlreichen Besuch . * "! !■ j

Residenz - Mater. TT H «
■ i■

Programm : 1 ]■Montag , den 4 . and Dienstag ;, den 5 . Mürz . ■
Gebanntund erlöst. ■

■ I
Lebensbild in 3 Abteilungen . IV *

Hauptdarsteller : ■ r
Leopoldino Konstantin . . vom Deutschen Theater in Berlin.Leo Peukert . vom Lustspielhaus in Berlin .Hermann Seldenek . . . vom Residenz -Theater in Berlin .Hildegard MOIIer . . . . vom Kgl. Schauspielh. in Berlin .

■ :■
Heimkehr . Prachtvolles Tonbild.
Volkstypen an « dem Kaukasus . Naturaufnahme

■■In prachtvoll farbigen Bildern sehen wir die verschiedenenTypen der Bewohner des Kaukasus und zuletzt das bunteBild der Moskauer Zigeuner , die ihre eigentümlichen Tänzevorführen. ■ i
Onkels Besuch . Humoristisch . ■
Neuestes Pathe Journal . Aktuelle Revue. 3572Willi als Sttfroafrtod . Humorvolle Szenen.

■■
tu» SmsoMage : WW■■„Die arme Jenny“.

mit der dänischen Hofschauspieierm Asta Nielsen ■
in der Hauptrolle . s

Acker in der Nähe der Stadt Karlsruhe zu pachte « gesucht.' " ' ' " ‘ . . . " " Mk. Off«
'PachtpreiL je nach Zage und Größe 100 bis 120unter Nr . B7289 an die Exped. der „Bad . Presse/ ' erten
2 .2

Fahrrads extta stark,Wanderer , reparaturfrei , 18 Ml .,hochfeines, engl . Bett , poliert ,4 eintür . Schränke,1 oval . Tisch , 1 pol.. Viereck. Tisch .1 groß . Diwan , 1 kl . Küchenschrank ,Teppiche und verschiedenes sehrbillig zu verkaufen . B7473
Sesfiugftrafte SS im Hof.

Schöner Kinderliegwagen , wen.braucht , zu verkaufen. 237361.2 .2
^ WariaAlegandrastr . 36. 1.

An gutem bürgerl
« N -

' ' B736S.2.2

können noch einige bessere Herrenteilnehmen . Privat -Pension .
Durlacher Allee 10 . 3 Trevpen .

fast neue eis. Kinder -uU Utriul» bettstelle , mit Matratze ,14 Jl , Waschkommode mit Marmor ,z. Zuklappen 12 Jl , Küchenschrank10 jl , halbfr ., kompl., fast neuesBett 46 Jk . B'— Ublandftr . 1L»Part .

Wo ?

ist jetzt das Tagesgespräch in Karlsruhe ?

SarahßernhardtjniKiDs !
Metpopol -Theatep

TnSÄ „Oie Kameliendame“
Aus dem übrigen Programm ist besonders hervor¬zuheben aus der Goldenen Serie Ambrosia

Das Unkraut . "HW
Sensationelles Drama in 2 Akten . 3767

Haltestelle der Strassenbahnlinie „Kühler Krug “. Bj

Glänzende Existenz !
Mentudjeiiiie Wildling. PaffiMI. OL

Für Baden suchen wir einen tüchtigen Herrn für unsere neueErfindung für Landwirte und Gärtner . Jeder Landwirt und Gärtnermuß raufen , da ein direktes Bedürfnis vorliegt . Gute Referenzenvorhanden .

Seme Lizenz. 501« Verdienst.
Der Artikel ist leicht verkäuflich und konkurrenzlos . Herren mitetwas Kapital zur Haltung «Wes Lagers wollen sich melden.Näheres Kotei Lutz am Bahnhof , Montag von 5—8 Uhr.Dienstag von 9—1 und 3—8 Uhr . 237504

Karlsruher
Liederbranz.

tut
HeuteMontag,d .4 .Märzcr.,abends halb 9 Uhr:

Wiederbeginn
der Proben .

' 8778 Der Vorstand.

WerW Mißliche.
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute , Montag :

Der Vorstand .

I. Karkmher
MlUidoliiieilgksellschH .
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).
Mittwoch : Probe .

Donnerstag :
Fortbildungskurs .

J

I Sa
o :

Bier -
Krimler -
Romadour - ^

empfiehlt 3782Alois Zanefti ,Telephon2107 Kaiserstr. 64Butter , Käse en gros und detail.

3« nethmtien !»s,r s
».

schwarze Röckesind billig abzugeben.Adresse unter Rr . 237343 tn derExped. der „Bad . Presse" zu erfr .
Gut erhalt , brauner Kinder¬

wagen mit Nickelgestell sof . billigzu verkaufen. B7303
Lacknerftratze 22, <Y. Stock.

Herren-Fahrrad,aut erhaltenes , mit Freilauf und
Rücktrittbremse gesucht.Offerten mit Preis und Angabedes Fabrikates unter Nr . 3776 andie Expedition der „Bad . Presse " .

Achtung.
Spottbillig z« verkaufen : gutevollständige Betten . Sopha Jl 13.—,Schreibtisch M 20, Tische ö . Jl 3 an ,Regulateur M 8, Rokokoschränkchenhochfein , fast neue Kommode Jl 25,fünfarm . Gaslüster Je 25, Bilder ,1 Lyra Jl 8, Ziertischchen m. Mar¬morplatte , Bodenteppich, Konzert¬zither u . s. versch . B7486Adlerstr. 88 , Tapezierwerkstätte.

Wstl -WM
( auch für Polsterer geeignet ), sehrgut erhalten , billig zu verkaufen .B7487 Kaiserstraße 137 , 8 . St .

Zinkbadewanne , groß, gut er¬halten , mit Brause , Ablauf u . Lei¬
tungsröhren mit Krahnen sehr bill .wegen Wegzug zu verkaufen . Ä7464

Slephanienstr . 38 , parterre. -

Arbeitstisch
Platte 200X100 ein , kl. Salontisch ,1 Waschtisch , 1 kl . Spiegel (Kristall-glas ) mit Goldrahmen , 2 Bilder
(Stück 8 Jl ) , 1 Küchenschrank , Kü¬
chenstühle(Stück 1 .30 Jl ), 1 gr . Holz¬kiste, sind wegen Platzmangel billigzu verkaufen . B7810

Borkstraße 88 . Part .
Kochherd

sehr gut erhaltener , weg . Wegzugbillig zu verkaufen . B7503
Amalienstraße 43, 2. Stock.

Todes.Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige teilen wir Freunden undBekannten mit, daß unser lieber Vater, Großvater, Bruder,Schwager und Onkel

Herr

August Hoeck
Architekt

im Alter von 62 Jahren, nach kurzem Leiden am 2. Märzsanft entschlafen ist
Die trauernden Hinterbfiebenen :

August Hoeck u. Familie , Bremerhaven .
Felix Hoeck und Familie, Chicago .
Rudolf Hoeck und Frau .
Olaf Rusti und Frau , Bergen (Norwegen).
Meta Hoeck Wwe. und Familie.
Albert Printz und Familie.

Karlsruhe, den 3. März 1312.
Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 5. März, vor¬mittags 11 Uhr, im stäat . Krematorium statt.
Von Blumenspenden wolle im Sinne des Entschlafenen

gütigst abgesehen werden. 3757

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern lieben

guten Sohn und Bruder

Heinrich Schmitt
nach langem , schwere» Leiden im Alter von nahezu
15 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzunrfen.

Die tieftrsuemden HinterbHebenea t
Philipp Schmitt , Zugmeister,

nebst Frau and Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag mittagvon der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaas: Winterstrasse 42 .

VS3 Uhr ,
BI511

Statt besonderer Anzeige.
Freunden , Bekannten und Verwandten die traurigeNachricht, daß unsere liebe Tante , Schwägerin und Cousine

piieitt Luise Kaufmann
nach kurzem Leiden , heute früh im Alter von 65 Jabren ,sanft entschlafen ist. 1755a

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Eduard Kaufmann Wwe .

Kuppenheim , den 3. März 1912 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr statt .

Kleinerer Kaffenfchrank |
sofort billig zu verkaufen . I verkaufen . B?3993770 .2. 1 Kronenstratze 32 | Durlacher -Attee 36 , 3. St ., IU

Nur das Vorurteil :
. .Steiners seien teuer " läßt noch so viele Menschen alt ., ‘J ^ WlrlavIKSalvJICJl methodische Betten kaufen , die man nach Vergleichmit Steiners ParadreSbetten nickt mehr im Hause haben möchte. Wir hören diesen Ausspruchtaglrch mit dem Bedauern , diese Betten nicht früher gekannt zu haben.Alle Betten Interessenten , wie Brautleute , Mütter , Hausfrauen . Zimmervermieteru. s. w. . wollen sich daher rm Laden — ohne Kaufpflicht — selbst überzeugen, daß** ■ Sterners Paradiesbette « ”* ■ neben allen praktischen und gesundheitlichenVorzügen :n Wirklichkeit weit billiger sind wie gewöhnlich gebräuchliche Betten . — KompletteBetten mit Bettstelle von Mk. 37.78 an. D ^ F

“
Komplette Schlafzimmer - n. Bett¬wäsche-Ausstattungen . Verkauf einzelner Teile ; , . B . Patent - Doppelfederröste . Patent -Matratzen u. s. w.. um gebrauchte Betten zn verbessern.Lieferungen in ganz Deutschland frachtfrei . — Vertreter sowie Kataloge u . Muster zu Diensten .Fabrik-Lager und Ausstellung :

Reformhaus „zur Gesundheit“ L. Neubert,Karlsruhe , Kaiserstraße Rr. 122 (Ecke Waldstrahe).
Alleinverkauf zu Fabrikpreisen . 3759
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Amttirhe Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich unterm 22.
Februar 1912 gnädigst bewogen gefunden, den von der evangelischen
Kirchengemeinde Gutach aus den sechs aufgetretenen und ihr bezeich-
neten Bewerbern gewählten Pfarrverwalter Hermann Herrigel in
Gutach zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 20.
Februar 1912 gnädigst geruht , dem Postmeister Karl Kaiser aus
Bruchsal mit Wirkung vom 1. Juli 1912 ab die Postmeisterstelle in
Waldkirch zu übertragen.

Das Ministerium des Erotzh. Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 22 . Januar 1912 den Justizaktuar Karl And»
lauer beim Amtsgericht Staufen zum Amtsgericht Eengenvach und
den Justizaktuar Franz Speck bei der Staatsanwaltschaft Offenburg
jum Amtsgericht Staufen , unterm 26 . Januar 1912 den Justizaktuar
Albert Sauer beim Amtsgericht Bonndorf zum Amtsgericht Frei -
burg und unterm 7. Februar 1912 den Justizaktuar Ernst Becherer
beim Amtsgericht Engen zur Staatsanwaltschaft Offenburg versetzt.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat mit Entschließung vom 19.
Februar 1912 den Finanzsekretär Philipp Kinzel beim Steuerkom¬
missärdienst Waldkirch zum Steuerkommissärsdienst Lahr -Stadt
versetzt.

Die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der
Geistlichen.

»:« Karlsruhe, 2. März. Die Nachgenannten sind teils auf Grund
ordnungsmäßigen Nachweises der in 8 9 des Kirchengesetzes vom
9. Oktober 1866 in der Fassung vom 5 . März 1889 bestimmten Er¬
fordernisse, teils auf Grund erwirkter Nachsichtserteilung gemäß § 1
der landesherrlichen Verordnung über den Nachweis der allgemein
wissenschaftlichen Vorbildung der Geistlichen vom 11. April 1880 zur
ständigen öffentlichen Ausübung kirchlicher Verrichtungen sowie zur
Erlangung von Kirchenämter « im Großherzogtum staatlich zugelaffen
worden : [A, Evangelisch -protestantische Geistliche : Dörflinger, Wil¬
helm , aus Adelshofen, Häßler, Hermann, aus Königschaffhausen ,
Hemmer , Johannes , aus Mannheim, Hennecke, Erwin » aus Hildes¬
heim , Schenk, Theodor , aus Kirchheim u. T ., Toppe, Ernst, aus Barr
£ Elf .» Weidner, Heinrich , aus Forchtenberg .

B . Kandidaten der katholischen Theologie : Ballweg , Linus , aus
Dörlesberg, Bannholzer, Gustav , aus Zell i . W., Beringer , Leo, aus
Bernau, Biedermann, Franz, aus Untergrombach , Blattmann , Stefan ,
aus St . Peter , Bührle, Augustin, aus Fischerbach, Diemer, Josef, aus
Unterwittstadt, Dietz, Otto, aus Heckfeld, Dorer, Bernhard, aus Urach,
Eckert, Alois , aus Pülfringen , Fauth, Ehryfoftomus, aus Altschweier,
Fleck, Friedrich Wilhelm , aus Nallingen , Freitag, Otto, aus Zimmern,
Fuchs , Heinrich , aus Lörrach, Eerteifer, Eduard, aus Rotzel , Ginter,
Hermann, aus Freiburg, Hilf« , August , aus Nußbach , Hund, Franz
Karl Josef, aus Freiburg, Hurst, Josef, aus Rammersweier, Joos ,
Otto, aus Schönwald, Jung , Hermann, aus Sigmaringen , Kaiser,
Oskar , aus Eberfingen, Kaspar , Franz, aus Erafenhausen, Käst, Her¬
mann, aus Ebersweier, Kloe» Karl , aus Rauenberg, Krems, Hein¬
rich , aus Freiburg, Lang, Medardus, aus Möhringen, Laub , August ,
aus Neudorf, Leber, Franz, aus Freiburg, Mayer , August Wilhelm,aus Buchheim , Mosmann , Josef, aus Furtwangen , Münch , Anton,aus Gerichtstetten . Mutter, Meinrad, aus Rützwihl, Neumaier, Franz
Xaver, aus Waldprechtsweier, Ronellenfitsch , Anton, aus Balzfeld,
Rothenbiller, Josef, aus Oberfchefflenz , Eartory, Roman, aus Wolfach ,
Echätzle, Emil , aus Oberbergen , Scherer , Stefan , aus Riedböhrtngen,
Echeuermauu . Josef Ignaz , aus Attheim, Schiel, Michael, aus Lau-
tenbach, Schüler, Emil , aus Schollach , Schweizer, Karl Friedrich , aus
Stegen , Settele , Adolf, aus Konstanz , Siefert , Gmil Hermann, aus
Karlsruhe, Steiert » Hermann, aus Littenweiler, Strtttmatter , Jo¬
hann, aus Hartschwand , Strobel » Andreas, aus Hartheim, Tröscher,Andreas, aus Hinterzatten, Trüby, Albert, aus Degernau, Detter,
August , aus Fürstenberg , Walz, Affon«, aus Oberwittstatt, Wüst ,
Theodor , aus Mingolsheim .

C. (Altjkatholische Geistliche : Köpfer , Raimund, aus Neckarelz.

Die 2. Hauptversammlung des Kadifchen
Landeswohnungsvereins in Karlsruhe.

!ch- Karlsruhe, 4. März. Der badische Landeswohnungsoerekn
hielt am Samstag hier seine zweite Hauptversammlung ab . Zu der
Versammlung hatten sich etwa 60—70 Teilnehmer aus allen Teilen
des Landes eingefunden. Unter den Erschienenen befanden sich Ver¬
treter des Finanzministeriums, des Ministeriums des Innern , der
Landesversicherungsanstalt, der Polizeibehörde und des Bayerischen
Landeswohnungsvereins. Der Vorstand des Badischen Landeswoh¬
nungsvereins , Herr Oberbürgermeister Dr . Winttrer -Freiburg, lei¬
tete die Verhandlungen.

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache erteilte er dem Ge¬
schäftsführer des Vereins , Herrn Dr . Kampfmeyer, das Wort zur Er¬
stattung des Geschäftsberichts . Wie aus dem

Geschäftsbericht
zu entnehmen war, war die Tätigkeit des Vereins im vergangenen
Jahre eine sehr vielseittge. Neben der schriftlichen Propaganda
wurde auch die mündliche Agitation nicht versäumt; in allen größe¬
ren Städten des Landes wurden Vorträge gehalten, die, wie der Be¬
richterstatter hervorhebt , stets die Unterstützung der staatlichen und
städtischen Behörden fanden. Der Verein zählt zur Zeit etwa 566
Mitglieder, unter denen sich auch korporative Mitglieder befinden
und zwar als bisher einziger Kreisausschuß der Kreisausschuß
Waldshut , 31 Gemeinden , 9 Beamten -Organisattonen, 24 Arbeiter-
Organisationen, 12 Gemeinnützige Baugenossenschaften und einige
Frauenvereine. Wie es in dem Geschäftsbericht weiter hieß , ist die
Gründung einer Vereinigung gemeinnütziger Bauvereine bereits so»
wett vorgeschritten , daß die Konstttuierung des VerWis am Sonn¬
tag , den 3. März, erfolgen soll. Auf die Ausdehnung des Bibliothek-
und '

Archivwesens ist auch im vergangenen Jahre Bedacht genommen.
Wett« soll eine Wandttnusftellung arrangiert werden, zu der der
Anfang (Modelle, Pläne ufw.) bereits während der heutigen Ver¬
sammlung im großen Rathaussaal ausgestellt ist . In Monatsfrist
soll die Wanderausstellung ihre Reise durch das Land von Stadt zu
Stadt antreten. An der Jubiläumsausstellung in Karlsruhe ge¬
denkt sich der Verein ebenfalls zu beteiligen . Der Verein will auf
d« Ausstellung mit Unterstützung des Mieter - und Bauvereins ,
Häuf « erbauen, die möglichst für immer stehen bleiben solle ». An
die Erstattung des Geschäftsberichts schloß sich eine

rege Aussprache .
In der aus der Versammlung verschiedene Vorschläge zum weiteren
Ausbau des B « ein» gemacht wurden und auch die Frage der gesetz¬
lichen Regelung der Wohnungsfrage erörtert wurde. An der Dis¬

kussion beteiligten sich die Herren : Staatssyndikus Landmann-Mann -
heim, Dr. Kampfmeyer , Eeh . -Rat Baumeister, Oberamtmann Ler »,
Parteisekretär Engler-Freiburg, Abg. Reinhardt und Geh . Justizrat
Psoser. Es folgen sodann die

Zuwahlen zum Vorstand ,
r

bet denen die Vorschlagsliste des Eeschäftsführenden Ausschusses
debattenlos genehmigt wurde . Es wurden darnach gewählt : Ver¬
treter von staatlichen Behörden : Vertreter der Generaldirektion der
bad. Staatseisenbahnen : Er . Betriebs -Inspektor Echternach. Ver-
tteter der Kaiser !. Oberpoftdirektionen Karlsruhe und Konstanz :
Kaiser !. Bauinspektor« rch. — Btttretrr von Städten : Der mittleren
Städte : Bürgermeister Dr. Eugelmeyer. Lörrach . Bürgermeister
Brännig , Rastatt. Der Stadt Heidelberg: Bürgermeister Dr . Walz. —
Bertret« d« Hygiene: Prof . Dr. Kassel. Heidelberg. Geh. Ob.-Med.-
Rat Dr. Greift, Karlsruhe. — Vertreter von Frauenorganisationen :
Frau Minister Schenkel, Karlsruhe, und Frl . Magda von Beck , Karls¬
ruhe , Vorstandsmitgliederdes Bad. Frauenvereins . Frau Oberlandes¬
gerichtsrat Schmidt -Karlsruhe, Vorstandsmitglied der Katholischen
Frauenorganisationen. — Bertret« d« Industrie : FabrikdirektorOtto Hoffmann-Mannheim, 1 . Vorsitzender des Verbandes füdwest -
deutscher Industrieller. Dr. Brüggemann, Direktor der Maggiwerke
Singen a. H . Direktor Ruckstnhl, Maschinenfabrik Eritzner, Durlach .
Beamten und Arbeiterorganisationen: Oberpostasfistent Eifinger¬
Baden-Baden, Verband mittlerer Postbeamten. Stationskontrolleur
Welz-Mannheim, Vorsitzender des Mannheimer Beamtenvereins .
Verbandsfekretär Heini-Karlsruhe, Bad . Eissnbahnerverband. Ar¬
beitersekretär Willi -Karlsruhe, Freie Gewerkschaften . Eewerkfchafts -
fekretär Joseph Erfing -Karlsruhe, Christi . Gewerkschaften . — Vertreter
von gemeinnützigen Banvtteinigungen : Schwall, Aufstchtsrat des
Bau- und Mieterveretn» Karlsruhe und Gauleiter de» sildd. Eisen¬
bahnerverbandes, Rechtsanwalt Dr. Mayer-Mannheim , Spar - und
Bauverein und Mieterverein Mannheim, Eartenvorstadtaenossenschaft
Mannheim : Eisendreher Joseph Allgäu« . Rechtsanwalt Dr . Bene-
dey, Konstanz , Spar- und Baugenossenschaft Konstanz. Eärtnerei -
befitzer Schmid-Singen a. H., gemeinnützige Baugenossenschaft Singen .
Fabrikant Viktor Krämer , Gemeinnütziger Bauverein Walldürn.

Oberamtmann Lers, erstattete hierauf den Rechmmgsbericht für
das Jahr 1911 . Die Einnahme« betrugen 17155,75 Mark , die Aus¬
gaben 6534 Mark, fodaß ein Lermögensstand von 19 621 Mark zu
buchen ist.

Herr Dr. Kampfmey « hielt sodann einen Vortrag Über
»Di « Geldbeschaffung für gemeinnützige Ban «

tätigkeit ."
Auch an diesem Vortrag, bei dem der Referent von den Erfahrungen
auf dem Gebiete der Geldbeschaffung für gemeinnützige Bautätigkeit
sprach und gleichzeitig wettere Vorschläge machte, schloß sich gleich¬
falls eine ausgedehnte Diskussion , in die die Herren Sküdträt Klein¬
Baden-Baden, Geh. Jufftzrat Psof« , Geheimerqt Ross ««««, Kauf¬
mann Lah, Oberreoisor Schmidt -Waldshut und Brändle -Singen
eingttften. Ein Antrag des Geh. Justizrats Pfoser, eine Kommis¬
sion zu ernennen , die Vorschläge machen soll, in welcher Weise Bau -.
genossenschaften zu mäßigem Zinsfuß Gelder auf zweite Hypothek
»« liehen werden können, nahm der Vorstand zur Kenntnis .

‘

Am Abend des Samstag fand sodann eine ? ML-r
öffentliche Berfammlung ~ V. -

statt , zu welcher sich Prinz und Prinzessi« Max, Minister von Bod-
man» zahlreiche Herren und Damen eingefunden hatten. Herr . Dr.
Kampftmey « beleuchtete zunächst die Tättgkeit des Badischen Lan-
deswohnungsottein», und hierauf sprach Rechtsrat Dr . Mörick« über
die Schaffung von Kleingärten und ihre Bedeutung für die Bewoh¬
ner unser« Städte. Der Redner erläuterte in klaren Ausführungen
die Frage der Kleingärten und gab zum Schluß dem Wunsche Aus¬
druck, daß diese für Gesundheit des Einzelnen und das Volkswohl so
sehr nützlichen Kleingärten auch in Baden immer mehr Eingang
ftnden .

Versammlung der mittleren bndiMen
Staatsbeamten in Karlsruhe.

BNC . Karlsruhe, 4. März. Der Verband der Vereine der mitt¬
leren badischen Staatsbeamten (Verein der badischen Amtsrevidenten,
der mittleren badischen Eisenbahnbeamten, der badischen Finanz¬
beamten , der mittleren Justizbeamten und der mittleren Verwal¬
tungsbeamten) hielt gestern vormittag hier im Eintrachtsaale eine
Mitgliederversammlung ab, die aus allen Teilen des Landes gut
besucht war. Eingeladen waren auch die Regierung und Ländtags -
abgeordnete . Während sich die Regierung entschuldigen ließ mit der
Begründung, sie kenne die Wünsche der Beamten und werde sie wohl¬
wollend prüfen , hatten vom Landtag Vertreter entsandt: die nattonal -
liberale Fraktion, das Zenttum und die Konservativen. Erschienen
waren der Berichterstatter der Beamten-Petitionskommission , Abg.
Kölblin (natlib .) , ferner Abg. Gi« ich (kons .) , Schmunck und Seubert
(Zentrum) .

Oberreoisor Trautmann-Karlsruhe betonte in seiner Begrüßungs¬
ansprache, die Verhältnisse der mittleren Staatsbeamten seien derart,
daß es so wie bisher in Zukunft nicht weiter gehen könne . Die Be¬
amtenschaft wunderte sich , daß der Vollzug des Gehaltstarifs vom
Jahre 1998 nicht dem Geiste entspreche, der dem Gesetze zugrunde liege .
So sei es gekommen, daß in diesem Jahre die Petitionen der Beamten
an den Landtag zahlreicher seien als bisher.

Rach Eintritt in die Tagesordnung sprach Oberrevisor Trenkle-
Karlsruhe über :
Welche Aufgabe hat der Staat (Negierung unv

Pandständ «) den Staatsbeamten gegenüber ?
und führte dabei etwa aus : Es fei das erstemal, daß der gesamte
mittlere Staatsbeamtenverband zu einer gemeinsamen Versammlung
vor das Forum der Oeffentlichkeit trete. Dis heutige Versammlung
bedeute einen Markstein in der Geschichte der Beamtenbewegung in
Baden: seitdem es ein Eroßherzogtum Baden gebe , sei es noch nie¬
mals der Fall gewesen, daß sich eine Beamtengruppe in einer großen
Versammlung zusammengefunden habe , um über ihre Interessen zu
beraten . Die Beamten »« langen, daß der Staat für sie denselben
Schutz und dasselbe Wohlwollen übrig habe , wie für jeden anderen
Stand. Die Zahl und Bedeutung der Bamte« sei im Vergleich zu
früheren Zeiten ganz gewaltig gewachsen ; mit der Bedeutung des
Beamtenstandes seien auch die Anford « ungen gestiegen, die an die
Beamten gestellt werden . Der wirtschaftliche Aufschwung der letzten
Jahre habe für die Beamten nur ein Plus von Arbeit gebracht . Der
Redner übt Kritik an dem Gehaltstarif vom Jahre 1908 und bespricht
die schlechten Anftellungsverhältnisse ; hier müsse Wandel geschaffen
werden . Das Petitionsrecht der Beamten soll nicht gekürzt werden,
die freie Meinungsäußerungdürfe nicht beschnitten werden. Rotwen -

_
big fei ein besserer Kontakt d« Vorgesetzten Behörden mit d« 4£e»
amtenschast, die Schaffung von Beamtenausfchüffen und die Besserung
der Rechtsv « hältnisse der Beamte». Man müsse darauf sehen, die
gesunder Kraft , die in unserem Beamtentum fteck̂ zu fördeim in mute»
rieller, ideeller und in anderen Hinsichten. (Beifall .)

Eisenbahnsekretär Ruthart-Offenburg schüd« t» fet efettt« Ifirtfft
ren Vortrag

die Brrhältuiss « da « » Mtfe * -* «
wie sie vor d« Gehaltsrevifi»» »»« Jahre LAG und wie 8e muhtM .
elben sich gestaltetchi, fern« gab u Anregungen über die MahrmK

men, die Regierung, Landstände und Staatsbeamte ergreife» mussMum zu ein« Gesundung der Anstellung»- und BefördernngeverhälL
nisse der mittleren Staatsbeamten zu gelangen. D« Roferent btz.
faßte sich eingehend mit der Behandlung, die die Petitionen bet Be¬
amten im letzten Landtage erfahren haben unb richtete an die Lanht
tagsabgeordneten die Anfrage, ob ße vergesse« hätten, daß sie auch
dazu berufen seien, darüber zu wachen, daß die Gesetze in dem ihney
vom Gesetzgeber gegegebenen Sinn zur Ausführung komme«. Dem
Redner will es scheinen, als ob sich die Volksvertreter d« Bedeutuni
der Petitionen nicht bewußt gewesen seien und daher diese in Bausch
und Bogen behandelt hätten. Der Etaatsvoranschlag 1912/18 trage
den Wünschen der Beamten auch nicht einigermaßen Rechnung. Fall »
es bei der vorgesehenen Etellenvermehrung sei« Bewenden haben
würde, so wäre das mit einer sch« « «« finanziellen Schädigung eine«
große« Teil» der « 1tll« e« Beamteuschifft gleichbedeutendund könnt«
nicht tief genug bedauert werden . Unbedingt müsse man an eine
baldige Umgestaltung des Gehaltstarife» denken . Die Ausführun¬
gen des Referenten schloffen mit einem Appell an die Landtagsabge¬
ordneten, für die Wünsche der mittleren Beamten tm Landtag nach
Kräften einzutteten. (Lebhafter Beifall ) .

Abg. Senbert (Ztr.) erklärt, man sei allgemein der Ansicht,
daß jetzt nach zwei Jahren der Gehaltstarif nicht schon wieder ge-
ändett werden könne. Daran, daß d« Gehaltstarif das nicht ge¬
bracht habe, was man von ihm erwartet habe» seien die Beamten
nicht zuletzt selbst schuld . Es sei unbedingt notwendig , daß auf bud -
geterem Wege möglich gemacht werde, daß die Beamten das er¬
reichen, was ihnen gehört . In d« Beamten -Petttionskommission
werde jede einzelne Petttton eingehend durchberaten und behandelt .
(Beifall ) .

Abg. Kölblin (natl .) dankt der Versammlung für die Ein¬
ladung und führt dann weiter aus : Ich möchte auch danken dem
ersten Referenten für das große Derttauen, das er der badischen
Kamm« entgegengebracht hat. Eine weniger erfteuliche Rote haben
wir vom zweiten Referenten entgegennehmen müssen ; sie dürfte einem
schlechten „FD rer" gleichkommen. Ich möchte nun einer Legenden-
bildung dahin Vorbeugen, als ob auf dem vergangenen Landtag dre
Beamten-Petitionen gewissermaßen im Salopp behandelt worden
wären. Das ist nicht d« Fall . Ich gebe zu. daß durch hie Häufung
der Petitionen und auch durch ihre verspätete Einbringung sich tm
Plenum der Kammer ein etwas rasl̂ res Tempo ergehn hat, das als
begreiflich erscheinen kann auf einem Landtag, der schon 8 Monate
beisammen war und dessen Abgeordnete endlich wieder einmal nach
Hause kommen wollten. Die Hauptarbeit liegt aber bekanntlich nicht
im Plenum, sondern in der Petitionskommisfion und in dieser Kom¬
mission wurde von den beiden Abgeordneten von Eleichenstein und
Müll « das Menschenmöglichste getan. Diese beiden Herren sind mit
einer großartigen Arbeitslust an die Arbeit hergegangen und haben
versucht» die Wünsche vorzubringen , die ihnen schriftlich und mündlich
von der Beamtenschaft zugegangen waren. Was nun meine Stel¬
lungnahme zu den hi« geäuß« ten Wünschen betrifft, so kann ich
mich außerordentlich kurz fassen: Ich erkenne ohne weiteres an , daß
die in den Petittonen ' vorgebrachten Wünsche alle ihre innere Be¬
rechtigung haben; ich kann daher das Bttsprrchen abgeben, daß wir
mit einem den bisherigen Wohlwollen an die Bearbeitung der Peti -
,Honen Herangehen. Als Berichterstatter dieser Beamten -Petitions -
kommission werde ich es mir besonders angelegen sein lassen, das
wertvolle Material , das uns heute hier zugekommen ist, nach jeder
Seite hin zu verwerten. (Lebhaftes Bravo) .

Abg. G i e r i ch (kons .) wird seinen in der Beamten -Petitions -
kommtsfion tätigen Fraktionsgeuossen von den in der Versammlung
geäußerten Wünschen unterrichten; wenn ein Erfolg erzielt werde,
solle es ihn freuen . (Beifall .)

Abg. Schmunck (Zentr .) « eist den vom Referenten erhobenen
Vorwurf zurück, daß der letzte Landtag die Beamten-Petitionen nicht
würdigend genug behandelt habe . Der gegenwärtige Landtag werse
die Wünsche der Beamten der Erfüllung entgegenbringen, soweit es
in seinen Kräfttn liege^ (Peifall .)

^oda m̂^ ^rd^
"

einjttmmig
''

folgende
'

Resolution
angenommen:

„Die heute im „Eintrichtssaale " aus dem ganzen Lande sehr
zahlreich versammelten Mitglieder des Verbandes der B « eine de«
« ittl « «n badischen Staatsbeamte« erkennen die Ausführungen r»
den Leiden Referaten : „Welche Aufgabe hat der Staat (Regierung
und Landstände ) den Staatsbeamten gegenüber ?" und „Was sollten
die beamtengesetzlichen Vorlagen im Fahre 1998 den mittleren
Staatsbeamten bringen ? Was hat der neue Gehaltstarif in Ver¬
bindung mit den Staatsvoranschlägen 1919/11 und 1912/13 den
mittleren Staatsbeamten gebracht? Welche Maßnahmen 7— erstens
von Regierung und Landständen, zweitens von den Staatsbeamten
selbst — sind zur Gesundung der Anstellungs - und Beförderungsoer -
hältnisse der mittleren Staatsbeamten zu treffen? als richtig an,
zumal dieselben in den Erunttzügen alles das enthalten , was die
mittlere Beamtenschaft der Regierung und den Landstände« schon
wiederholt in eingehend begründeten Eingaben »« getragen hat .

„Die mittlere Beamtenschaft gibt sich d« bestimmten Hoffnung
hin, daß Regierung und Landstiind« den jetzt wiederum vorliegende «
Eingaben mehr als bisher eingehende Beachtung schenke« und noch
in dieser Landtagsperiode Maßnahmen treffen , die die durch den Voll¬
zug des Gehaltstarifs 1998 und durch die Verlängerung bet Warte¬
zeiten eingetretenen Härten beseitigen , gleichmäßige Behandlung der
mittleren Beamtengruppen in ihrer Anstellung und Beförderung und
somit in ihrer Bezahlung gewährleisten und damtt eine Gesnndung
d« Verhättnisse d?r badische « Beamtenschaft für die Zukunst sicher¬
stellen."

Oberrevisor Trantmann dankte den Referenten, den Landtags -
abgeordnetenund der Versammlung und schloß dann kurz nach 19 Ahr.

KarUe
Tee tut. BavMM , M . 2871. TOelbotarang'en 4389

cEogrx . LSSQ .

Hdifana
vor Nachahmungen !

Man verlange stets ausdrücklich MAGGI* Würze , allein echt mit der Schutzmarke Kreuzrtern .

Beim Nachfüllen achte man daraus , daß an« der große » MAO « ! - Rasche nachgefüllt
werde , da in dieser gesetzlich nur echte MAGGI « Würze seilgehakte« « « bei1 darf. 1875a
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Sersonalmuhrichle»
ans De» Bereiche Des 14. Armeekorps .

Die Versetzung des Jntend .-Sekretärs Kautzsch von der Jntend .
der 14. Div . zur Jntend . der 39. Div . ist aufgehoben worden .

Seine Majestät der König von Preuße « haben Allergnädigst ge¬
ruht , dem Oberstabsarzt Dr . « roskurth , Regts .-Arzt de» 6 . Bad . Jnf .-
Regts . Kaiser Friedrich III . Rr . 114 die Erlaubnis zur Anlegung des
ihm verliehenen nichtpreutzischen Ordens , und zwar : de» Ritterkreuzes
erster Klaffe des Eroßherzoglich Hessischen B ::dienst-Ordens Philipps
des Großmütigen , zu erteilen .

Karlsruher Strafkammer.
£ Karlsruhe . 1. März . Sitzung der Straftammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der Grotzh . Staats¬
anwaltschaft : Gerichtsassessor Rabe.

Des « ehrfa ^ n Diebstahl , hatte sich der 19 Jahre alte Knecht
Leo Hutnagel aus Sickingen schuldig gemacht. Gr entwendete zu
Sickingen am 4 . Juli v. Js . aus der Wohnung des Landwirts Stein¬
metz verschiedene in einem Koffer ausbewahrte Gegenstände im Werte
von 3 M 50 in der Zeit vom Oktober 1911 bis Januar 1912 aus
der Wohnung des Landwirts Ad. Schenkel eine goldene Uhr im
Werte von 6V JL, während der Erntezeit aus besten Schreibtisch, den
er mit einem Nachschlüssel öffnete, verschiÄwne Geldbeträge in der
Gesamthöhe von 26 JL und im Spätjahr 1911 eine Schere, mehrere
Teller und ein Meffer. Hufnagel stand bei Schenkel in Arbeit . Das
Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf 8 Monate Gefängnis ,
abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft .

Am 18. Oktober stahl der Hausbursche Georg Strobel aus Rap
penheim in der Bahnhofwirtschaft zu Breiten aus dem Schlafzimmer
des Kellners Maurer besten verschlossene Handtasche. Die Tasche
brach er nachher auf und eignete fich den in ihr aufbewahrten Geld¬
betrag von 25 Mark an , die er für sich verbrauchte . Das gegen den
Angeklagten erlaffene Urteil lautete auf 2 Monat « Gefängnis , ab¬
züglich der seit 15. Januar verbüßten Untersuchungshaft .

Das hiesige Schöffengericht bestrafte in seiner Sitzung vom 3 . No¬
vember wegen Diebstahl» den Gipser Hermann Metz aus Linkenheim
mit einem Monat und einer Woche Gefängnis und den Gipser Theo¬
dor Laug von da mit 2 Wochen Gefängnis . Die Angeklagte« legten
gegen dieses Urteil Berufung ein, die aber verworfen wurde, « eil sie
zur Verhandlung nicht erschienen waren .

Ende Dezember v . I . erstattete der in Rohrbach wohnhafte In¬
stallateur Ludwig Windisch au» Kirchheim bei der hiesigen Staats¬
anwaltschaft in einer Diebstahlssache Anzeige. Um zu verhüten , daß
man Kenntnis davon erhalte , er sei der Anzeiger gewesen, unter¬
zeichnet« er da» Schriftstück mit einem anderen Namen . Später wurde
er aber doch als der Verfasser der Anzeige ermittelt und nun wegen
Urkundenfälschung zur Verantwortung gezogen. Der Angeschuldigte
erhielt 2 Monate Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Um das Verbot der Anpflanzung der Amerikanerrebe , eine Frage ,
mit der fich in den letzten Tagen die Zweite Kammer in eingehender
Weise beschäftigte, handelte e» fich bei der Anklage gegen Balthasar
Jhl « und 22 Genossen, alle Rebbauer « au » Bruchsal, wegen Vergehens
gegen das Reblausgesetz. Sie hatten während der Jahre 1910 und 1911
die sog. Taylorrebe , deren Anbau wegen Reblausgefahr gesetzlich
untersagt ist . in ihren Weinbergen angepflanzt und fich damit gegen
das Reblausgesetz vergangen . Da» Gericht verurteilte die Angeschul¬
digten zu je S Mark Geldstrafe, wie wir schon kurz berichteten .

vie ttlofterbrüöer von Czenftochau vor Gericht
(Unber . Rachdr. verb .) IV . S .u .H . Petrirau , 3 . März .

Der Sonnabend brachte im Prozeß gegen die Klosterbrüder von
Ezenstochau den Schluß der Beweisaufnahme . Am Sonntag selbst

folgen die Plädoyers des Staatsanwalts und der Verteidiger . Das
Urteil , dem man für Dienstag dieser Woche entgegenfieht , wird
oorausfichtlich für Damazy Mazoch nicht die Todesstrafe , sondern nur
lebenslängliche Zwangsarbeit bringen , die, seitdem die Insel Sachalin
den Russen durch die Japaner abgenommen ist , nicht mehr in sibiri¬
schen Bergwerken , sondern in Landeszuchlhäusern verbüßt wird . Die
übrigen Angeklagten dürsten nur Zwangsarbeitsstrafen von einigen
Jahren treffen , da sie nicht überführt erscheinen, von dem Morde
vorher etwas gewußt, oder ihn begünstigt zu haben . Für sie alle
kommt vielmehr nur eine Mittäterschaft bei den Diebstählen und
Unterschlagungen, sowie Begünstigung nach der Tat in Frage .

Aus der Beweisaufnahme tragen wir noch Folgendes nach : Mit
Bezug auf das durch ihren Detteidiger abgelegte Geständnis der
Helena Mazoch , daß sie zwar intime Beziehungen zu Damazy Mazoch
unterhalten , daß sie aber von der Herkunft des Geldes nichts gewußt
habe, wurde auf Veranlassung des Staatsanwalts noch einmal der
in Hast befindliche ehemalige Pristawgehilfe Denissow nochmals als
Zeuge darüber vernommen , was Helene Mazoch ihm zunächst an¬
gegeben hat . Der Zeuge behauptet , daß Frau Helene im ersten
Moment , nachdem sie in Hast genommen war , durch verschiedene An¬
zeichen verraten ließ, daß sie von dem Morde etwas wisse . Das be¬
stätigte fich durch den bei ihr aufgefundenen Briefwechsel und die
Telegramme . Auch Starczrwski habe bei feinem ersten Verhör den
Eindruck erweckt, als ob er ein direkter Teilnehmer an dem Morde
sei. Der Angeklagte Starczewski gibt zu , daß er nach der Tat in
telegraphischer Verbindung mit Damazy Mazoch gestanden habe,
aber er habe keine Ahnung gehabt, daß Damazy einen Mord verübt
hatte . Er sei allerdings zur Bahnstation gefahren , habe aber nicht
die Idee gehabt , zu fürchten, sondern wollte lediglich seine Uhr mit
der Bahnhofsuhr vergleichen. Er habe auch tatsächlich ein Telegramm
von seinem Bruder in Sachen Mazoch erhalten , das er aber sofort
dem Prior Przedziecki zur Kenntnisnahme übergab . Er wollte sich
dadurch vor dem Verdacht schützen, als ob er von dem Morde vorher
gewußt hatte und als hätte er Damazy Mazoch zur Flucht ver-
holfen.

Es wird dann die Aussage des Priors Welonski verlesen, die er
in der Voruntersuchung gemacht hat . Der Zeuge hat eine Charakte¬
ristik der Angeklagten gegeben, die namentlich den Angeklagten
Damazy Mazoch in ein sehr ungünstiges Licht stellt. Weiter hat der
Zeuge einen ganz allgemeinen Ueberblick über die Kontrolle der
Ordensregeln gegeben, die allerdings von dem Prior Reimann durch¬
aus vernachlässigt worden sei . Der Gehilfe des Staatsanwalts Ka-
tranowski fragt den Angeklagten Damazy Mazoch, wie hoch sich seine
Einnahmen aus dem Messelesen stellten und welchen Teil von dem
eingenommenen Gelde er an die Klosterkasse abgab . Der Angeklagte
erklätt , daß er jährlich 790 Rubel an die Klosterkasse abgegeben habe.
Den Rest steckte er in die eigene Tasche . Die anderen Mönche hätten
es ebenso gemacht , selbst der Zeuge Prior Reimann . — Zeuge Pius
Przediecki war eine Zeit lang Klosterprior und zwar nach dem Morde
und nach den Diebstählen . Er wird beftagt , auf welche Weise die
sogenannte Klosterkasse gehandhabt wurde und wieviel die Mönche
daraus erhielten . Der Zeuge gibt an , daß die sogenannte Kommune -
kasse sämtliche Einnahmen , die dem Kloster zuflossen , erhalten sollte.
Aus dieser Kasse erhielten dann die Mönche einen gewissen Betrag
für ihre eigenen Bedürfnisse. Der Zeuge wird weiter gefragt , ob er
annehme, daß die Kasse systematisch bestohlen worden sei . Dem Zeu¬
gen ist hierüber persönlich nichts bekannt, er hat solches nur durch
Hörensagen erfahren . Der Zeuge ist in seinen Aussagen sehr zurück-
halteiü » und macht den Eindruck, als ob er nicht mehr sagen wolle, um
die Klosterbrüder nicht allzusehr zu kompromittieren .

von Holzintrressenten Südwestdeutschlands statt , bei der zahlreich« {üb*
deutsche Forstbehörden vertreten waren . Die Tagesordnung der von
etwa 100 Personen besuchten Versammlung wies sechs Referate auf ,die von den Herren Hertzer (Freiburg i. B .)> Th . Ruby (Hochspeyers
Th . Harsch (Bretten ) , Rosenhagen (Berlin ), W . Bach« ««« (Straß -
burg i . E .) und Walter Mayer (Wiesbaden ) erstattet wurden . Be¬
sonders interessant war das Bachmannsche Referat über die Unsitte
der Maßbeschränknng beim Einschneiden von Bauholz durch die Be¬
dingung „Schnitt ad". Auch das Rubysche Referat , das Beseitigung
des Schlaghüterfyste« » in der bayerischen Pfalz fordett , fand allgemei¬
nen Beifall . Ludwig Zeitz (Saarbrücken ) legte aus Gesundheitsrück¬
sichten fein Amt als 2. Vorsitzender nieder und wurde zum Ehrenmit¬
glied ernannt . An seine Stelle wurde Eugen Fischel (Heilbronn ) ge¬
wählt . Ferner wurden neu in den Vorstand gewählt : Paul Zeitz
(Saarbrücken) , Julius Schmitt (Saargemünd ) und Martin Allstadt
(Mannheim ) . Die 14. Generalversammlung findet 1913 i» Konstanz
statt .

Aus den Nachbarländern.
(-) Neustadt a. d. H., 3 . März . In den letzten Tagen fand hier

die diesjährige (13.) ordentliche Generalversammlung des Vereins

Stimmen ans dem Publikum.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Arttkel übernimmt die

Redaktton dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Auch ein Bettrag zu« Natur - und Heimatschutz .

1 , Als sehr anerkennenswert müssen die Bestrebungen der Ver¬
eine und Gesellschaften bezeichnet werden , die fich mit der Förderung
des Naturschutzes beschäftigen. Es soll durch solche Vereine u . a . auch
der Sinn für die Erhaltung unserer heimatlichen Flora und Fauna
gepflegt werden . Jetzt , bei Beginn de» Frühling , möchte vor allem
den vielen , die unsere heimatlichen Wälder durchwandern , ans Herz
gelegt werden, doch nicht auf unvernünftige Weise in Menge die
Blüteazweige unserer Kätzchenttäger, der Salweide (Salix Caprea )
und ihrer nahen Verwandten , der geöhrten und Aschemveide (Salix
auttta und cinerea ) sowie der Zitterepappel (Populur ttemula ) ab -
zureißen «. nach Hause zu schleppe» . So war vorgestern Schreiber dieses
Zeuge eines Anblickes, wie ein anscheinend den gebildeten Kreisen an-
gehöriger Herr einen ganzen Büschel von Salweidenzweigen — es
waren wohl einige Hundett Stück — auf dem Rücken nach Haufe trug .
Auch unsere Schuljugend huldigt leider diesem waldverwiiftenden Un¬
fug. Auf diese Weise werden nicht nur 2 unserer schönsten Tagfalter ,
der Schillerfalter und große Eisfalter , nach und nach ganz aus unserer
Fauna verschwinden (die unscheinbaren, winzigen Räupche,
des Schillerfalters fitzen im Frühjahr im überwinterten Zustande ar
den Zweigen der Salweide , und die Zitterpappel ist die Futterpflanzc
des Eisfalters ) , sondern unsere Frühlings -Flora verliert auch einen
herrlichen Blütenschmuck , indem die Forstverwaltung fich veranlaßt
sehen wird , diese als Brennholz minderwertigen Weichhölzer endlich
ganz aus unfern Waldungen zu entferne», um den Vandalismus de-
Abreisens und Verstümmelns der Pflanzen ganz unmöglich zu machen
Möge jeder Besucher unserer Waldungen das Seinige zur Erhaltung
dieser Zierden unserer Flora und Fauna bettragen .

Kandel und Perkehr.
<P Mannheim , 1 . März . Im abgelaufenen Jahre erzielte di

Gesellschaft „Schleppschiffahrt auf de« Neckar " einen Bruttogewiin
von 79 357 Mark (159 624 Mark im Vorjahre ) . Nach Abzug der Ab
schreibungen mit 21702 (22013) verbleibt «in Reingewinn vor
57 665 Mark (137 611 Mark ) . Nach Abzug der Talonsteuer mr
12 000 Mark aus dem vorjähttgen Vottrag von 31051 Mark (14 24>
Mark ) , erhöht fich der Reingewinn auf 76706 Mark (151 860 Mark )
Rach Rückstellungen für den Reservefond, für die vertragsmäßiger
Gewinnanteile gelangt eine Dividende non 5 Prozent (7% Prozent '

,
zur Auszahlung .

früheren
MON

ersten Hälfte des Monate
ERÖFFNUNG

Strickgarne
baumwollene and wollene
edrt englische Vigogne (Halbwolle)

Strftmpfe , Socken ,
Strumpf längen

empfähle in so&den Qualitäten billigst.

Emil Kley ,
_ ErbprlaaeaetraBe 28 ._

Apfelwein,

3813

Unter Anfficht hergestellt !

WiMMsMm
bedeutend verbessert — ges. gesch .
FM . Tfiftl - KillMskstKlütt .

Belker Ersatz für Ratnr -Butter .
Absolut reiner Geschmack, schön im
Aussehen, sehr haltbar , vorzüglich
zeeignet zu allen Koch - , Brar - und
öaazwecken u . zum Brotaufstrich ,in Kartons k 1 Pfund nur 80 Pfg .

Mmim Mmblltter
Keims Ksbsuffeü

in Pakete ä 1 Pfund nur 72 Pfg .Wertvolle Prämien -Zugaben.
General -Depot :

S . Rothschild, iii0RMi »*rrN
Kreuzstraße 28 . Tel . 1562 .

R . 3 . Hamburger , Kolonialwaren ,
Kronenstraße 50. Telephon 152 .

H. Goldfchmttt , Zähringerstr . 76.
Telephon 1699 . 3430

|V Wollen Sie

30 )

ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen,KiKENLkUKL KL " - «« «“*“ »»»
Albert Müller, Karlsruhe. Kaiferftraße l«7.

entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10000 bi »300000 stets m großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprache
_ kostenfrei. Kern Jnseraten -Untern ehmen . 932*

Sehr gutgehendes

MchenbiergeM mit Haus
ist in einer lebhafte « Amts - v. Garnisonsstadt Mittelbadens
infolge Krankheit des Besitzers sofort zn verkaufe«.Das Geschäft befindet fich in ««mittelbarer Nähe einer
Fabrik mit großem Arbeiterpersonal , hatte bisher schoneine « nicht «nbedentenden Bierabsatz, sowie auch eine «
bedeutende« Verbrauch in Eßwaren und kan« von tüchtigenSente « «och wesentlich gehoben « erde«.

_ Strebsame « Pente « mit Mittel « wäre hier eine selten
Ml nde 1812 - ElÄsSÄlulölMMer Gelegenheit geboten , sich eine gnteExistenz z» schaffen.mwUC « «hereS z« erfragen bei 3* 57.3 .3

Vorzügliche

Spfe-Mfeln
per Zentner «

^ 0

liefert frei Keller

a«u, oesteb^: 3 Bettstellen, 2 Nacht¬
tische mit Marmor , Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsat
Spiegelschrank, Aür ., für 108 Ml
zn »erkaufen . 3570 .2.2

Mödelbaus » ronenstr. 32.•?■** mnooa» >«»»«- - —* -— *-*■

Bucherer
zähringerstratze 42. 1

Telephon 392.
Bestellungen könne » in

meinen sämtlichen Filiale »
308~ "

I gemacht werden. 087.5.4

euwcitiBwwwmt iwuwip v. Auumlu« , awubtwig u a .
Hanf-Conrerts SMALALKM «.Abendtisch kön.IHIVIII' noch einige Herren teiln .

S7094 « chützenstr. 27 , Part .
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Nr . 1UÖ Mittagblarr . Montag , den 4. März. 1»1L UavrsGr Urrffe .
'
SAte 11

K

Klelder-Bnsten j
mit Ständern :

Stück 6 50 i

Kleiücr -BPsten |
ohne Ständer :

Stück 4 25
\

« :

Montag Samstag

enorm

ütinst. Wesenheit 1
für |

Schneiderinnen 1
Modistinnen !
Schneider, j

1 Nadelwaren
Stecknadeln mit Glaaköpfen

Stopfnadeln , sortiert . . .
Sicherheitsnadeln in sortierten Größen ;i . JEl'. f«Lockennadeln »Preziosa “ .

'
Haarnadeln , glatt und gewellt, »Freya*

lOO^Stück 4 ®
100 Stück 5 ®
50 Gramm 18 ®
25 Stück 6 3p
25 Stück 6 SP
Dtzd. 6 3p
25 Stück 4 3p
Brief 7 3p

■ ■ ■ ■ ! Futterstoffe { ■ ■ ■ ■
Jaoonet -Futter , ca. 100 cm breit, schwarz , weiß , grau Mtr. 28 3p.
Rausch -Futter , -100 cm breit, in alieo .Farfeen . . . . Mtr - 38 3P
Taillen -Köper , 82 cm breit . . . . i r. ’J8 ©r, 38 SK) 27 ®
Roll -Köper Müanaise , 100 cm brst ^ AF . Mtr . 48 3P
Rock -Lüster , afle P«tt | n . . . . ' JBliVScS ftST -Tätir. 48 ®
Cambric , B« n Macco, 100 cm breit . ' . •3Zfi ^ % -£ ß ?£Mk . 66 3p.
Jackett -Serge , ca. 190 cm brat , hellgrau . ; ' . Mtr . 1 .85
Jackett -Futter ,ZaneHaod.Serg., schwz . öd. braun,140cmbr . Mtr. 1 .45

j Garne , Nähseiden !
**********

Reihgam , ungebleicht ." . . . .,*6 -
Jettinger Kreuzspulengam * %%% 1 Rolle =c .HXJD ’¥da . HS
Leinenfeden , ca . 40 Mtr.-JEtoüe ^ f . i '. , . ! . ; . .

' 'Bollen ?
Stemseide , schwarz . - Et» 41
Rollenseide . . . . 1 . W 16
Krenzwickelseide , schwarz und,farb|g, £ . 'v • . . . 100 Mtr . 16
Khopflochseide Ohappe ; . 5 . . . . 7. '. Strang ä5 Gramm 16

Dmckknopfband , »Nie auf», unentbehrlich für Blusen Mtr. 55 3p
Druckknopf „Zukunft “ . . . . . . . . Dutzd . 12 ®
Druckknopf „2X3 = 7“ . . . . 14 Stüde 10 ®
Druckknopf , schwarz und weiß . f . fEi.’?.. PHsl . . Dutzd. 8 3p
Druckknopf , rostfrei . '5. VF.T.W . 12 Dntzd . 46 ®

Schürzen -Fanamas , ca. 120 cm bn , eu^ ra schwer Mtr . .1 .86 1.25
Satin , ca. 80 cm brät , in alten -Farben - Mtr . 58 3p.
Satin , engl. Fabrikat, hoher Seidengian * tT*' . ’ Mtr . 85 3p
Auf sämtl . Schneiderleinen , Gazen, 'Futter etc . 10 °io Rabatt .

Kleinerts Schweißblätter !,vi . . ' JPaar 1.20 80 ®
Schweißblätter , Gummi, Batist, 45 85 PP
D amen -Strumpfh alter . . .* . '

. k̂ .^ M .'Wdar 65 45 ®
Damen -Strumpfhalter , aus gutemPücbengiunmi Paar 85 ®

| Taillenstäbe , Perlmutterknöpfe etc . j ■ ■ ■ ■ ■ ■ j Band und Litzen j
Taillenstäbe , verchiedene Größen . vtFischbein , poliert . . . . . . . . . F;t
Taillenverschlüsse mit Fischbejn-Firüage
Taillenband mit Gold . . .. . . . . » .
Taillenband , weiß und grau . . . .
Hahtband , alle Farben . . . . V .
Miederrockgurt , schwarz und weiß j,jFerlmutterknöpfb .
Aermelschoner , schwarz und weiß .
Rocktaschen , sehr praktisch . . . . . . .
8trumplteumml für 1 Paar Halter

Kl . . 1 Dtzd . 16 3p
Pf . Dtzd. 15 12 8 3p
, . . . . Stück 12 3p

•i 3li, Mtr.-Stück 9 3p
. 5 Mtn -Stück 18 3p

BoHe = 8 Meter 16 ®
. . . Meter 35 25 3p
Karte ä 2 Dtzd . 25 3p

. . Paar 75 46 3p
. Stück 46 3p

V' . f . Coupon 16—9 ®

Haken und Augen , schwarz
Haken und Augen , verzinnt
Haken und Augen , versilbert
Reißnägel . I . . . ,
Reißnägel . .. . . .. .
Papierspitzen , verseil. Muster, .4 10 Mb-.,
Wachstuchspitzen , verschiedene Mußtet .
Gardinenband . . . . . . t ; .. •i ’, ;

'. . . - . . .
Rouleaux -Cordel , weiß, , creme . v ’

. 20 Meter 38 3p

; ., 2 Pakete 5 3p
Paket 5 3p.

Kf. % ft -l Paket 10 ®
3 Dtzd . 5 3p

12 Dtzd . 16 3P.
Stück 22 16 12 10 3p
. t, Meter 12 9 7 ®

Mtr . 10 3p.

Schuhnestcl , 120 cm lang . . . . . . . . . . Dtzd . 22 16 3p
Schuhnestei , Macco, schwarz und farbig . . . . Paar 10 3p

'•‘Stück 6 ®
Stück 9 4 3 ®

Weiß Halbleinenband , div, Breite
Schürzenband , gestreift
Rock -Litzen alle Farben Mtr. 10 7 ®
Besen -Litzen , Mohair, schwarz 12 8 5 ®
Besen -Litzen , Mohair , farbig „• • Mtr . 8 3p
Samtroekstoß mit Besenlitze und Paspel .?•

' . ? • - Mtr . 34 ®
Verlängerungsborden m . Besenlitze , schwarz u. farbig Mtr . 34 20 ®
Unterrockbund div. Farben » . > , v. Mtr. 20 ®
Zentimetermaße . ^ KP ^ H .M . ^ Stück 12 10 7 3 ®
Hosenschener mit Kante ^ . . . . Mtr . 7 4 ®

! Porzellan -Quasten Stück 9 7 4 ® !
♦ Messing -Quasten . .. Stück 16 ® ;
• Porzellan -Ringe . . . Stück . 2 ® *
*•*•♦♦♦• m »»*«« *******

Besitze u. Mee etc. ; . . . ;• Lampen -Perlfransen , versebiedfflie ■*
: Farben . . Mtr . 1 .95 und 1.10 j
♦ Gardinen -Halter etc . > ■
i Zugvorrichtungen etc . |

:■ . - .
* ^

sehr gut
. . . , . jit bürgerl .

SB7262 .3 .2 Krcuzstrake 20 . 3. St .
Sehr preiswerter

Mittag- und Abendtisch
erhalten bessere Herren . B717S6.8 SeMnastratze 8V , 2. St .
« W Umzüge W »

mit Möbelwagen oder Rolle werden
gut und billig ausgeführt . B7506
Schreinerei u . Möbeltransportaesch .

lorfftt . 28 . Telephon 1039 ,

AWsMeeheil
«rer Wagen von Kar

f
Leerer Äage« von Karlsruhetu Baden -Baden , zwischen 26 . Märzund 8. Avril gesucht . Off. u . Nr . 3775

an die Erved . der „Bad Presse" .

Staats,]neu Plüsch, 35 Mk ..
^ . > sehr guten Moguett -
Dtiva « 42 Mk . , Schreibtisch , neu ,fern pöl. , 35 Mk . , 2tür . Schränkevon 23 Mk ., einer 1,75 m breit ,Küchenschrank , groß, 18 Mk .,Nacht -
trsch S Mk ., Sofa , aufgepolst., neu'

!gel ,
7419

Zu verkaufen :
ein Wellblechhaus , als Kontor

geeignet, ein Damvfkeffel . 6 Atm.
Betriebsdruck , 1 Dampfmaschine ,12—14 Pferdestärke , 2 Reservoire ,1 Waffervnmve , Dampfheizung
Letinngsrobre , bersch . Botnche ,alles in tadellosem , bestem Zu¬
stande, nur 1*1* Jahre im Gebrauch.GusL Ad . Hier mann ,

Dnrlach , Wilbelmstr . 11 , 2 . St .
ianino.

abgegeben .
He,nr . Müller ,

ML
B7500

Wilhelmstr . 4a, pt

wenigwird au

tür Gartenbesitz :«r.
Billig zu verkaufen 2- u . 3jähr .

Rbabarberstöcke. B7498
Gett esauerftr . 21 , 2. Stock , links .

lCu verkaufen

. . . . I _
GaSluster .
587601 Zirkel 18, 2 . Stock

Gin fast neuer Fabrrad mit Frei -
lauf u. ein älteres Rad mit Frei -
7anf billigst zu verkanten . 5p >802

kI Durkach«r,All«e 30, 4. Sr . r .
Eine Bettstelle mit Rost, zwei-

schläfrig, gut erhalt ., billig zu verk.
B7087 Humboidtfrr . 18 , Hths . , U.

Abbruch :
Gebäude in Karlsruhe zum Ab¬

bruch , zu vergeben. 3768 .3.1
NÄ - bei « nst. Rd. Eierqmn "-

D «M «ch. WilHelmste . 11 , 2. ©i

teMenl «MI
I zur Aushilfe in der Nähe von !
Karlsruhe von jetzt bis Mitte
April . Genaues Angebot mit
Gehaltsanspr .u .Nr .1669aa . die

j Exp . d . „Bad . Presse" erb . 2 .1

für jedermann im eigenen Heim
dch . Postversandgeschäft. 8—100 Mk.
monatlich . Prospekt gratis gegen
Rückporto . B7455
AU . Schäfer , Ludwigshafen a . Rh.

Prinzregentenstraße 88 , II.
ßür :ein großes Äersicherungs-

Geichäft wird eine geübte
• . Pi * r

die auch flott stenographieren kann,
per 1 . April er . zu engagieren
gesucht.

Fräulein , das schon in einem

Offerten mit Lebenslauf und Ge¬
haltsansprüchen sind uni . Rr . 3562
an die Expedition der „Bad .
Preffe " zu richten.

3756 Ostern 1912 . 10 .1

tage Ifidcta
im Alter von 14 Jahren finden
dauernde Beschäftigung bei

8. WML SM f: &:

Vertretung
für jede größere und kleinere
Stadt Badens , durch Ueber -
nahme vornehmer Vertretung .Bei Tüchtigkeit 3 bis 500 Mk.
Verdienst pro M . Solv . bessere
Herren , die über 380 Mk. baffverfüg . , belieben sich z . wenden
unter Äö . B7335 an die Exp .der „Bad . Presse" . Evtl , auchals Nebenerwerb geeignet.

Comptoirisfin
zur Besorgung der Registratur
eines kausmänn . Bureaus gesucht.
Bewerberinnen , welche im steno¬
graphieren und Maschinenschreiben
bewandert , bevorzugt. Offerten mit
Gehaltsanspr . und Zeugnisabschr.
unter Nr . 3741 an die Exped . der
„Bad. Presse" .

Reisender gesucht.
für eingeführte Touren werden

rebsame, solide Reisende, auch
für die Landkundschaft, für sofort
gesucht . Offerten unter Nr . « 7410
an die Exp . der „Bad. Presse"

. ~ 2.2

Tüchtiger Hetzer
für Cornwallkeffel gesucht. 3771

Färberei Printz,
Ettlingerstraße Nr . 68 .

Tiicht.
f. Holzbearbeitungsmaschinenfindet
sofort Beschäftigung bei 3685 .2 .3

Markstahler & Barth ,
Karlstratze 67.

Junge Mädchen aus achtbaren Familien finden
Stellung als

Lehmödchen
zu günstigen Bedingungen . 3743 .2.1Persönliche Vorstellung von 11—12 Uhr .

Hermann Tieiz .

6ldlMiaer Suttöe
-isJahre alt ) sucht 3777
. Weiee , Blmnenstrafie 17.

(V 8
linwcpf

wird unter günstigen Bedingungen
per April gesucht .

Näheres Hotel Gold . Karpfen ,
Karlsruhe . 3763.2,1

Stellen 1

S
üden sofort : Ober¬

kellner, Hotelzimmermädchen ,aus » u . Küchenmadchen. B7489
elene Böhm , Kronenstratze 18, II.

gewerbsmäßigeStellenvermittler in .
lungere
Kellner -

, . . . . . lest
rations - u . Beiköchinnen^Mäd -

chen, welche kochen können, Mädchen
für Hausarbeit und servieren ,Haus - und Küchenmädchen, sowie
jüngerer Haus - und Zapsbursche.
B7497 Frau Anna Möller ,

Zährrngerstrafie 8 , 2 . Stock,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

«
Stellen linden : 58™»

Servierfräuleins in Cafe, jge.
. Kellnerin , Zimmermädchen rn
Gasthaus , Haus u . Kiichenmädch .

in Geschäftshaus und Restaurants
d. Sophie Mayer , Waldhornstr . 44, ge-
werbsmäßige Stellenvermittlerin .

Zimmermädchen ^
das im Nähen und Bügeln erfahren
ist , wird für sofort gesucht . 3764
Waldftr . 67 , Eingang Ludwigsplatz .

Zum 1 . oder 15 . April suche ich
wegen Verheiratung meiner jetzigen
eine in der feinen Küche bewan¬
derte Köchin , die auch Hausarbeit
mii übernimmt . Persönliche Vor¬
stellung zwischen 8 u . 11 Uhr vorm .

Frau v . BischolFsliausen ,
587466 Kriegstr . 97 , III .

Köchin gesucht auf 1. April , die
perfekt gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeiten mit übernimmt .
Näheres bei Ettlinger , Friedrichs -
platz 7. » 7448

Z i zwei Kindern wird per sofort
gegen guten Lohn ein 3778*

Kindermädchen
gesucht . Zeugnisse erwünscht .

Maler , Ettlingerstr . 7 . Part .
Per sofort gesucht in gutes Haus

ein anständiges , junges

ANädchen
das etwa? kochen kann und die
Hausarbeit gründlich versteht und
ein junges Mädchen , das bügeln
kann, für Zimmerarbeit . Zeug¬
nisse erforderlich . Sich melden von
9— 12 und 3—5 Uhr . 3754

Bismarckstrafie 3.7a .

Tüchtiges Mädchen ,das die Wäsche zu besorgen hat u.etwas servieren kann, sofort oder
später gesucht. Lohn 35—45 Mk.monatl . Näheres bei Kirsten ,Kaiserstrafie 56 , 2 , St . » 7484

Ein Mädchen ,
welches kochen sowie alle häuslichen
Arbeiten pünktlich versorgen kann ,findet sof . gute Stelle nach Ettlingen .

Näh. Karlsruhe , Kriegstraße 3a ,2 . Stock rechts. 8772
Suche für sos. od. auf 15 . März

elVS5 e5' Mädchen
für alle Hausarbeit . B7494

Zu erfr . Wilhelmstr. 16, im Laden.

Gesucht
sofort wegen Erkrank» , zu kleiner
Familie tüchtiges, solidesMädchen ,das gut kocht und in allen Haus¬
arbeiten bewandert ist. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. 3760

Kaiserstrafie 155 , 2 Treppen.
das bürgerlichÜRttdCfyCtt ) kochen kann , auf

15. März zu kl. Familie gesucht .B -E Borhvlrstr . 36 . Ill . 3—5 Uhr .
Eins . , kraft . Mädchen welches alle

häuslichen Arbeiten verrichtenkann ,K iner Familie per sos . gesucht '
Durlacherstr. 9, n . Kaiierstr.

Tülhtiges Mädchen 'kann sofort
eintreten . 587462 .2.1

Heovoldstratze 25,11.
Fleißiges , braves Mädchen das

Ein 14—ISMrigeS Mädchen
wird tagsüber zur Mithilfe im
Haushalt sofort gesucht. Näheres
B7465.2 .1 Amattentzr. 34. 2 . St .

Fleißige

sowie

Mädchen
welche etwas nähen könne«,
finden dauernde Stellung .
Färberei und chem. Wasch,

Anstalt
« Ed. Printz , A.-8,

Cttlingerstraße 65. ““

süchtige -LviuenzuarbeüenW
sofort flejuchi .
^ ^ Lronenstraße 6, parterr e .

Fleißiges Määcheu
vom Lande, schon gedient ,
Stelle als Zimmermädchen . ""

Näheres Klauprechtstr . 86 , Part .

Vermietungen .

Borkslrahe 28
ist im 5. Stock eine schöne iHrei »
zimmerwohnung auf 1 . Aprrl zu
vermieten . Näheres Part . » 7509
Akademiestraße 71, 1 . Etage , schone
5—6 Zimmer -Wohnung rn ruhrg .
Hause auf 1 , Juli zu heMreten .
Balkon mit freier Aussicht,Garten »
genuß, Nähe der Hauptpost . B7367

Gottesauerstr . 19. 5 . St ., Ist «ine
schöne 2 Zimmerwohnung mrt
Küche u .Keller auf 1 . April Ä. verm .
Näh . Durlacherstr . 66,3 . St . B7499

H 45, Hth .. Part., , st eine
schöne 2 Zimmerwohnung mrt
Küche, Holz und Kohlenraum auf
1 . April zu vermieten . Näheres
das . bei Ffechtner oder bei Frank,
2. Stock . 586649 .5.4

Lachnerstr . 20 , 3. St ., auf 1 . Aprrl
oder später s Zimmerw ^ hnnng
wegen We
Lchützenstratzr 42 ist eine H.Man -
sarde »wobnurrg,LZimmer , Küche
u . Keller auf 1 . Aprrl zu vermret .
Näb . im Laden . 5B787T.&8

Zirkel 1Ö, 3 Tr „ ist aus 1. ÄÄt
xin Zimmer und Küche zu bsr -
mieten « w « ,

SB*itri| etm(
» 7459

. Marie Alexandrtr ^ raße
Rr . 13 ist eine Wohnung mit L
Zimmern , Küche , Keller, . Shrterl
am Speicherraum u . bin Str ^ Unr
Garten zu vermieten . . 587W7

l . Juni oder 1 . Juli zu vermieten .
Preis 520 bstzp . Mk . Offerten
unter Nr . 587485 gn die Expedit .
der „Bad . Presse" erbeten . 8 .1

Zwei schön möbl. Zimmer säst
zu. vermieten . 537841

Rudolfstraße 28, PH
Leopowstratze 53, Ähst . 1 -
ist ein schön möbliertes
für Mk . 12 monatl . zu den

Lutfrnftratze 87 , 3.ein gut möbl. freunbi .
sofort zu vermieten .

WaShornstratze 6, parterre ^ ist gut
möbliertes Zimmer mit setzsrÄ.
Ein«, per sof . zu verm. B7470L 1

t ringerstr. 8, fl. Ht.. gut mHoll
- Zunme^ il,verKiefl . .MmJ
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Srohsr Ulasssn - Verkauk
in Haushalt - u . Wirtschafts -Waren zu Extrapreisen.
Solange Vorrat

tmummumnnmimmttmmtminiimimtifmtMiitmrmmmiij ,

| 1 Posten moderner großer §

I Blumenkübel stück 95 4 \
Tmiimiiimtinmmmiiiiiiinminiiitnmimiimuiinnmiiitiiim ^

Von Montag bis Donnerstag Solange Vorrat
«iiiimiuiMHtifMiimnniiiriitiHmifmmifiitiiifmiitiitiiimijtiiiiH itmimiiimiiiiiiffiMiiiiiiiiniüiiitiiiitiiiiiiimnifMiimmtiMiiiinii

Etagere 1 Posten Tafel -Service | f 1 Posten Küchengarnituren |
| mit 6 Gewürztonnen
5 m . kleinen Fehlem

QCC J | 1 mit mod . Kantendekor in apart , /v «7c =
— “ Fofm für f\ Pisrortnon 9Q ToiIo J £

titiiiimiitvftittiiiittiiimttifitiitiiiimiiiiifiitmtritifimiiiimiiiiiiii

Form, für 6 Personen , 23 Teile
rifiiiiititiiiiimfiiiiitiiiiifimftfmmiiiitfiiiiiiiuiitiiiiüitiiiiiititiiii

= in mod . Form u . apart . Dekor
| mit Hartholz-Etagere , 17Teile
TiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiimiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiii »

9 .00 1

6dif Pörzeüan , Cckt Porzellan , £ maille*GeIchirre Smaille -Gefchirre
Teller, tief und flach . 22 4
Dessertteller , 19 cm . 16 4
Salatieren, viereckig, 4 Grössen

95 , 85 , 55. 38 4
Platten, oval, 6 Grössen

1 .65, 1 .20, 80 , 60 , 42 , 32 4
Beilagschalen . . . . . 45 und 32 4
uftifmmifinrmnniimtmmmrmmnmfrtniHimnifmivynnrfmi

| Tassen |
I mit Goldrand nnd Linien J |
| mit Untertasse . . . . . £ £ '9 |
MnumnninntiwiiiiitmiiiiiMMiiriiiirinmiiniinnmimiiiininiV ;

Ragoutschüsseln m. Decke ! St. 2 .20, 1 .65
Platten, rund . . . . . . Stück 1 . 50, 95 4
Saucieren . . . . - . . Stück 65 4
Suppenterrinen . . . Stück 1 .95, 1 .65
Gemüseschüsseln , rund auf Fuß

Stück 1 .20 , 80 bis 38

Teller, tief und flach . 22 4
Dessertteller , 19 cm . 15 4
Salatieren, viereckig, 5 Grössen

58, 42 , 28, 22, 17 4
Salatieren, rund aut Fuss , 5 Grössen

68 , 52, 40 , 30 , 24 4
Suppen -Terrine „Löwenkopf “

1 .65, 1 .20, 85 , 58 ^
iimtittiriinmirmnurttiiriiiiiiiiiiifmimrnnimtvniimmmiiimit

| Ein Posten Schüsseln |
I 27 cm qq 0 I
| mit kleinen Fehlern . . . £>ö 'D -
nmiiiimmmiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiitimmiiiiiiiimiiiiinniiiiiiiniiiÜ

Saucieren . .. . . . Stück 85 und 58 4
Platten, oval, 9 Gr. 1 .10, 85, 72 bis 25 4
Platten, rund . . . Stück 75 und 68 4
Beilagschalen , oval Stück 35, 25 , 16 ^
Tassen , konisch, mit Untertasse St . 25 4
Bierglasuntersetzer Stück 13 und 10 4

Fleischtöpfe 12 14 16 18 20 22 cm
30 . 40 , 55 , 62 , 75 , 85 4

Nudelpfannen 28, 32 , 38, 48 , 60, 68 4
Ringtöpfe 16 is 20 22 24 cm

68 , 85 4 , 1 .05 , 1 .20 , 1 .35
Milchtöpfe 10 12 14 16 18 cm

mit Ausguß 28 , 38 , 58, 68, 80 4
itmmiiiiiimmmniniimmiiMiiiiitnmitmitnriiuiiiitmtfiiiiiftii

1 1 Posten Löffelbleche |
I 30 cm breit 00 0 -
1 stück yus §
miiiiiitiiiiitiiiMHfimitifitttiiniiimiiiiiTimiiiMmmnmtJitiitiifr

Teigschüsseln 30 32 34 36 38 40cm
Stück 85 95 1 . 10 1 .35 1 .50 1 .65

Waschbecken ,
mit Seifennapf, oval

Waschbecken ,
rund, mit Seifennapi

28 30 32 cm
72, 88, 95 4

30 32 cm

20 22 24 26 cmBundformen _St. 95 4 1 .35 1 .65 1 .95
Kasserollen m . Stiel 12 14 16 18 cm

Stück 28 35 42 50 ^
24 26 28 cmSalatseiher

Stück 85 4 1 . 10 1 .20

52 , 62 4
Schöpf - oder Schaumlöffel 25 und 20 4
Milchträger 17» 2 3 4Ltr.

85, 95 4 , 1 .25 , 1 .50
Iftiiufiiimiinfiimtiniinnmiiiimmimiiiiiiiiiiimiiiüiititiiiiifiu

| Auf unsere Spezial -Marke |
| „braun “, ia . Qualität 15°

|0 I
TmiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiniimimiiiiiiiimuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

Omelettepfannen St . 62 52 45 38 25 ^
Wannen , oval mit Fuß 40 45 50cm

' . ' - Stück 1 .50 1 .75 2 . 15
Schüsseln , rund, weiß

14 16 18 20 22 24 26 28 30 32cm
St. 15 18 20 25 28 32 38 42 48 55 4
Toiletteeimer mit Ventildeckel St . 1 .90
Wasserkrüge . . . Stück 1 .45 1 .20

mit modern, blauem
Randdekor

aparte Form mit
modernem Dekor

mit modernem
Golddekor

aparte Form
mit Rosendekor

große Form
mit modern. Dekor

aparte Form mit
reicher Goldverz

Bürsfenwaren
Waschbürsten „ Fibre* Stück 25 n. 16 4
Wurzelbürsten . Stück 32 4
Schrubber „ Fibre* . • . . 38 u . 25 4
Schrubber . Wurzel “ . 45 4
Möbelbürsten Cocos 50 4 Grenelle 95 4
Teppichbürsten . Stück 1 .10 u . 58 4

gHiMMUMttnKnfmtmutmtiKtrtitiimtmiiimmniiimmiiiifiml .t

| Auf Parkettbohner j
I 10 °

j0 Rabatt . f

Handwaschbürsten . Stück 22 u . 6 4
Wichsbürsten , reine Borst . 55 45 30 4
Kleiderbürsten , gute Qualität Stück 90 4
Klosettbürstenhalter mit Bürste 95 4
Kehrbesen , reine Borsten 1 .75 1 .30 1 . 10
Handfeger , reine Borsten . Stück 58 4

Glaswaren
Wassergläser . Stück 4 4
Römer, hohe Form . . . . Stück 30 4
Weinbecher , y» Liter geeicht

mit reichem Schliff . . Stück 28 4
Likörbecher . . . . . . Stück 7 4
Weingläser . Mathilde“

, guillochiert 25 4
Champagner -Kelche . . . Stück 28 4
Tptiummmititmmtmiiuiimittiiftimmimtimnimmnmitmiii

| 1 Posten Weingläser §
| Va Kristall, Formen Mathilde
I und Hamburg

thilde ic c s
Stück ID $ §

iHiiiiiitimtiiiuiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiimiiuitimiiimii

Glasschalen , modern. Pressung 18 u . 12 4
Becher mit Goldrand, 7* Liter H 8 4
Kaiserbecher, 7* Kristall, 7* Ltr. H 16 4
Seidel , amerikan. 7« 03 0,4 0,5 Ltr .

16 19 20 25 4
Weinflaschen , glatt . _ 7* _ 7* 1 Ltr .

Küchenwagen , Ia Fabrikat
mit Stellschraube . . . Stück 1 .75

Tafelwagen , System Roberval Stück 4 .75
dto. System Ber&nger, geeicht 3 kg 5 kg

9 .00 10 .00
Messerputzmaschine laFabrik. 6 .90 3 .25

uumiiuimtiiimimimmniniiimitiiiimmiimimfiiiimimiimii fiimtiimimiiimmimiiiimmiHmnfiiiiiinmiiiimiiMiiiimiiiim

12 16 26 4

Holzwaren
Küchenhocker , solide gearbeitet St . 1 .85
Wäschetrockner , zusammenklappbar 78 4
Nudelbretter . . . . . . stück 1 .95
Nudelrollen „ Ahorn* Stück 48 u . 38 4
Kartoffelstösser „ Ahorn“ . stück 30 4
Fleischklopfer „ Ahorn“

. . Stück 28 4
^iiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiitiitiiiiuiintiiimtnimmmitmmimiiii

I Stehleiter H*** Sicherheitsbügel §
1 . . . 5 6 7 Stuf. 1
[ 2 .95 3 .75 4 .50 |
mtimitmiiHfttitiimitniminiMmittmifiiiiiujifimiifiiiitttiimm

Schneidebretter , Buche 48 38 30 15 4
Waschseilhaspeln . . . . Stück 30 4
Gewürzschränke , Buche 1 .50 1 . 10 85 ^
Handtuchhalter mit Einlage Stück 48
Fusschemel , Buche . . . 88 u . 42 4
Putzkasten , Buche . Stück 58 u . 42 4

Wirtschallsartikel
Fleischmaschine „ Entreprise “ # 5 2 .50
Spätzlemühlen „Hühnersdorf“ Stück 2 .35
Kaffeemühlen , Blechkasten Stück 85 4
Wandkaffeemühlen , Ia Werk Stück 3 .90
Kohlen -Bügeleisen „Helvetia“ stück 2 .75
Gaseisen „ Helvetia“ St . 1 .50 1 .30 1 .15

ipiiiiiimtiiiiiimHiiiiiiriiiumtiiiimiiiHiitmintiiiinimiiiiiimm

| Auf Bestecke und Löffel |
1 10°

|0 Rabatt . |
rnuHimtimimiifiitifimfiiiimimiiiiiiitmiiiiiimitiiMimmititin

Griffe zu Gaseisen Stück 68 4

1 OachprH #» mit Ellipsenbrenner I
I VJaoIlCl UC erstklassig . Fabrikat I
1 2 Flammen, 2 Fortkochsteilen 1050 5
| Alleinverkauf f. Karlsruhe von 1 *3 an §
TmmmrmufrfitfmnimtfnimimtmiitmittitimiifmitiimmnmT

| Auf Zink -Waren 1
| als : Sitz- u . Kinderbadewannen 1 Ad ! I
| Ja. Fabrikat jo I
£ £
iDmmmfmitiiiimmmiMirmimnntiiiitiiimimftMmmtururftfi

| Auf verzinkte Waren
| als : Wannen , Waschtöpfe. 1A0j
| Wassereimer , Kehrichteimer , v-' |0

f Auf Bilder u . Wandspiegel |
| 10 °

j0 Rabatt |

GESCHWISTER

Täglich Eingang v. Neuheiten
in modernen

Kinder- u. Sportwagen
zu sehr billigen Preisen . Knopf

Kostenlose Zustellung der
gekauften Waren in allen
Orten unserer ausgedehn¬
ten Automobil -Linien , co

V
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